Reichhaltigkeit und Mannigfaltigkeit des Stoffes und möglichſte Schnelligkeit in der Berichterſtattun 
Pachtung einer beſonderen Telegraphenleitung zwiſchen Berlin und Danzig für eine bis mehrere Aben ! 


nahme Sonntag Abend und Mont — werden in der Expedition, Ketterh Nr. 4 
i e ce Fee deere e n 4, buch Kira Kaagen 5. Sale Ton Hr Du Bea 
zu Originalpreiſen. 


Auslan 


und 
Die „Danziger 


en. — 


vermittelt Juſertionsaufträge an 


B en 
auswärtigen Zeitungen 


Abonnements-Einladung. 


Beim Herannahen des Quartalswechſels erlauben wir uns die Bitte um rechtzeitige Erneuerung der Abonnements, namentlich um frühzeitige Beſtellungen bei den Poſtanſtalten. 


1884. 


wird die „Danziger Zeitung“ auch im neuen Quartal ſich in erſter Linie angelegen ſein laſſen. Die 
dſtunden dient weſentlich dieſem Zwecke und iſt auch für das nächſte Quartal in demſelben Umfang 


wie bisher während der Wintermonate geſichert. Die Leſer in Stadt und Land erhalten in Folge dieſer Einrichtung von allen wichtigeren Vorgängen durch die „Danziger Zeitung“ frühzeitiger 


Kunde, als dies durch irgend eine andere Zeitung geſchehen kaun. Allen wichtigeren 


Erſcheinungen auf politiſchem und wirthſchaftlichem Gebiete in unſerem Vaterlande, den Erwerbs⸗ und Verkehrs⸗ 


Intereſſen unſeres Volkes, insbeſondere denen der Landwirthſchaft, des Handels und Gewerbes, wie auch der allgemeinen politiſchen =. wird ſtets eingehende erg geſchenkt, aber auch der 
u 


Unterhaltung und Anregung durch ein interefjantes Original⸗Feuilleton, ſowie dem heimiſchen Leben in Stadt und Provinz vornehmliche 


des Inhalts unabläſſig Sorge getragen werden. 


Feſſelnde Original⸗Erzählungen von beliebten Schriftſtellern ſind auch für das nächſte Quartal zur Veröffentlichung durch die „Danziger 
Die „Danziger Zeitung“ koſtet vierteljährlich bei allen Poſtanſtalten des deutſchen Reichs 5 Mark, in Danzig in der Expedition 4,50 Mark,! . 
Die „Danziger Zeitung“ hat in ganz Weſtpreußen, Hinterpommern und in den angrenzenden Provinzen eine weite und für Inſertionen wirkſame Verbreitung. 


fmerkſamkeit zugewendet und für 


erbeſſerung und Vermehrung 


eitung“ erworben. 
onats⸗Abonnements in der Expedition 1,50 Mark. 


Telegraph. Nachrichten d. Danz. Zeitung. 
Coblenz, 26 Sept. Zur Feier der Enthüllung 
des Göben⸗Denkmals fand geſtern Abend eine 
glänzende Illumination ſtatt. Heute ſtrömte ſchon 
mit den erſten Bahnzügen die Bevölkerung aus der 
Umgegend zahlreich nach der Stadt. Der Feſtplatz 
und alle Zugangsſtraßen find aufs reichſte ges 


enkmal errichtet wurde. 
Der Kaiſer dankte dem Be! rk et fat 
L * 
er 


Wetter war 
während der ganzen Feier prachtvoll. — Um 2% Uhr 
bat ſich dann, wie bereits gemeldet, das kaiſerliche 
Paar nach Baden⸗Baden begeben, wo die Ankunft 
um 7% Uhr erfolgen ſollte. 

Peſt, 26. Sepibr. In einer heute unter dem 
Vorſitze des Kaiſers abgehaltenen gemeinſamen 
Miniſterconferenz iſt das den elegationen 
vorzulegende gemeinſame Budget endgiltig feſt⸗ 
geſtellt worden. Ueber den Tag der Einberufung 
der Delegationen iſt noch Nichts entſchieden. 

Sinaja, 26. Sept. Der Kronprinz Rudolf von 
Oeſterreich iſt mit ſeiner Gemahlin geſtern bier eins 
getroffen und von dem Könige und der Königin 
auf das herzlichſte empfangen worden. Zu Ehren 
des kronprinzlichen Paares fand geſtern Abend in 
Caſtel Peleſch ein Galadiner ſtatt, zu welchem auch 
die Geſandten Deutſchlands und Oeſterreichs, Frhr. 
v. Saurma und Frhr. v. Mayr, Einladungen er⸗ 
halten hatten. bends war das Schloß feſtlich 
erleuchtet und wurde ein Feuerwerk abgebrannt. 

Rom, 26. Sept. Der preußiſche Geſandte beim 
päpſtlichen Stuhle, v. Schlözer, ſtattete heute dem 
Cardinal Secrelär Jacobini einen Beſuch ab. 

Waſhington, 25. Septbr. Man nimmt an, 
daß der zum Schatzſecretar ernannte General» 
Poſtmeiſter Gresbam die Leitung des Schatzamtes 
nur bis zum 1. Oktober behalten werde und daß 
er alsdann ſeine Entlafung aus dieſer Stellung 
nehmen und zum Richter ernannt werden würde. 
—— — — nn nen 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 27. September. 
Die Eröffnung der Sitzungen des Staats- 
„ wie unſer Berliner S⸗Correſpondent 
für — = Oktober, Be * 10 
genommen. es ein E 
* fene Kund — bei duzen ‚Belegen, 
au e Kundgebung abgeſe 1 
die auch auf die Wahlen — Neſchstag unf 


üben ſoll. 

Von anderer Seite wird dagegen behauptet, 
daß der Staatsratb nicht vor dem 23. Oktober zu⸗ 
ſammentreten Rus: weil vor dieſem Datum der 
— = der ge . nicht 

et ur an ohn 
Sitzung en nicht beginnen werde. 5 


Das Reichsverſicherungsamt hat vorgeſte 
wieder eine . — gehalten, in welcher ſudeſſen 
materielle Beſchlüſſe noch nicht gefaßt zu ſein 
ſcheinen. Von Anträgen auf Bildung einer Berufs⸗ 
genoſſenſchaft liegt bis jetzt nur ein einziger vor, 
derjenige der Buchdrucker, welche bekanntlich eine 
große, das ganze Reich umfaſſende Genoſſenſchaft 
u bilden beabſichtigen. Da die geſetzlichen Bor: 
edingungen erfüllt find, der Antrag alſo einer 


nehmen“ 


Erörterung im Bundesrath nicht bedarf, jo ſteht zu 
erwarten, daß das Reichsverſicherungsamt demnächſt 
eine Generalverſammlung der Mitglieder des 
Vereins beruft. Daß im Uebrigen in weiteren 
induſtriellen Kreiſen die Auffaſſungen des 
Reichsverficherungsamtes über die Modalitäten 
der Bildung von Berufsgenoſſenſchaften auf erheb⸗ 
lichen Widerſtand ſtoßen, bat eine neuliche offictöſe 
Zuſammenſtellung erkennen laſſen. Die Erwartung, 
daß die vom Gentralverband deutſcher In⸗ 
duſtrieller für den 4 Oktober nach Frankfurt a. M. 
berufene Verſammlung von Vertretern aller unter 
das Unfallverſicherungs geſetz fallenden Induſtrien 
den Abſichten des Reichsverſicherungsamtes die 
bisher fehlende Zukimmung verſchaffen werde, iſt 
ſchwerlich begründet. Den Differenzen liegt eine 
verſchiedene Auffaſſung der geſetzlichen Beſtimmung 
zu Grunde, die zu ſchlichten das Geſetz ſelbſt keinen 
Anhalt giebt. 


Während die Rübenprodueenten Klage 
darüber führen, daß die Zuckerſabriken durch Herab⸗ 
ſetzung der Rübenpreiſe die Folgen der auf dem 
Zͤͤckermarkte herrſchenden Kriſis auf fie abzuwälzen 
ſuchten, hat der ſchleſiſche Zweigverein deut⸗ 
ſcher Rübenzuckerfabriken „angeſichts der großen 
Opfer, welche Deutſchland dem Ausland dadurch 
bringt, daß große Maſſen Zucker weit unter dem 
Herſtellungspreiſe abgegeben werden“, eine Petition 
an den Bundesrath gerichtet, in welcher der Vor⸗ 
ſchlag gemacht wird, „den deutſchen Zuckermarkt 
dadurch günſtig zu beeinfluſſen, daß die Kaufkraft 
der inländiſchen Raffinerien gehoben wird, ohne 
irgend welche pecuntäre Leitung in Anſpruch zu 

Das ſoll dadurch geſche 5 der 
Fiscus bei Aufnahme des von den Raffinerien ge⸗ 
kauften Rohzuckers in eine unter Controle und 
Steuerverſchluß ſtehende Privatniederlage den 
Verkäufern die Exportbomſfication auszahlt, von 
den Raffinerien aber die Sicherheit, wie ſie bei 
Creditirung der Rübenſteuer von der Steuerbehörde 
verlangt wird, erſt dann beanſprucht, wenn der 
Robzuder aus dem Lager gezogen wird. In der 
wiſchenzeit würden die Raffinerien im Beſitz des 
apitals bleiben. Mit andern Worten: Der Fiscus 
würde den Raffinerien einen Vorſchuß auf die 
Erportbonification gewähren, welche ſetzt erſt bei 
wirklicher Ausfuhr von raffinirtem Zucker 5 
wird. Es handelt ſich demnach in der That bei 
Ausführung des Vorſchlags um eine pecuniäre 
Leiſtung des Fiscus zu Gunſten der Zuckerfabriken 
und auf Koſten der Steuerzahler. Scheut man 
davor nicht zurück, jo ſcheint und das Verlangen 
der Rübenproducenten, daß das Reich, d. h. die 
Geſammtheit. die Nachtheile trage, welche ihnen 
aus dem Rückgang der Rübenpreije erwachſen, noch 
rationeller. 


alſche Beſchuldigungen gegen die frei⸗ 
e Partei verbreiten 98 > So. 
demokraten. Nach übereinſtimmenden Zeitungs: 
nachrichten führt der ſoclaliſtiſche Candidat und 
Agitator Herr Frohme in ſeinen Reden an, daß 
im Programm der deutſchfreifinnigen Partei von 
gleichem Wahlrecht nicht mehr die Rede ſei, und 
daß die Fortſchrittspartei den Stern'ſchen Antrag 
im Abgeordnetenhauſe bekämpft habe. Beides iſt 
unwahr. Das Programm der freiſinnigen Partei 
fordert bekanntlich wörtlich: 1 des 
geheimen, allgemeinen gleichen und directen Wahl⸗ 
rechts.“ Die Fortſchrittspartei im Abgeordneten ⸗ 
hauſe hat nicht nur für den Antrag Stern 
geſtimmt, ſondern auch die Einbringung dieſes 
Antrags durch ihre Unterſtützung ermöglicht. Der 
Antrag Stern verlangte bekanntlich die Einführung 
des geheimen Wahlrechts bei Landtags⸗ und 
Communalwahlen. 


Das „B. T.“ glaubt von guter Seite zu wiſſen, 
daß die drei Kalſermächte keineswegs die andern 
Mächte zu gemtinſamen Maßregeln gegen die 
Socialiſten eingeladen haben Auch in Skierniewice 
ſoll kein derartiger Beſchluß gefaßt worden ſein, 
ebenſowenig wäre irgend welches ſchriftliche Ueber⸗ 
einkommen getroffen worden. Dagegen dürften die 
drei Kaiſermächte allerdings in identiſchen oder 
übereinſtimmenden Noten den anderen Mächten 
von der ſtattgehabten Monarchen Begegnung Kennt⸗ 
niß geben und mittheilen, dieſelbe entbehre jeder 
aggreſſiven Tendenz und bezwecke lediglich die Er⸗ 
haltung und Feſtigung des Friedens. Gleichzeitig 
verlautet, zwiſchen Rußland und der Pforte habe 
eine Annäherung ſtattgefunden und Deutſchland 
mit Oeſterreich hätten dieſelbe unterſtützt. 


Das Vorgehen der Deutſchen in Süd⸗ 
afrika verurſacht in England immer noch hier 
und da große Kopfſchmerzen. So machte der Congo⸗ 
Diſtrictsverein in Liverpool in feiner 2 15 
Sitzung die deutſchen Annexionen in Weſtafrika 
zum Gegenſtand einer Debatte und es wurde der 
einſtimmige Beſchluß gefaßt, eine Petition an das 
auswärtige Amt über die Angelegenheit, ins⸗ 
beſondere in Bezug auf die Herſtellung eines 
deutſchen Protectorats über den Fluß Kamerun zu 
richten. Im Laufe der Debatle wurde heivor⸗ 


gehoben, „daß die deutſche Regierung den wirk⸗ 
lichen Thatbeſtand in Betreff des Kamerun vor 
deſſen Annexion nicht kannte und daß es ſeitens 
der britiſchen Regierung nur nothwendig fein würde, 
die Angelegenheit zur Kenntniß des Fürſten Bismarck 
zu bringen, um die deutſche Regierung zu ver⸗ 
anlaſſen, alle Anſprücke auf das Territorium aufzu⸗ 
geben.“ — Es iſt wirklich recht naiv, was ſich dieſe 
biedern Kannegleßer von Liverpool über die Politik 
des Fürſten Bismarck für Vorſtellungen machen! 
Nützen wird ihnen ihr frommer Wunſch wohl nichts. 


In dem Beſchluſſe des ſchweizeriſchen Bundes⸗ 
rathes betreffend die bereus gemeldete Aus⸗ 
weiſung der ſechs Anarchiſten heißt es: Der 
Bundesrath hat in Erwägung, daß die in der 
Schweiz ſich aufbaltenden, unten aufgeführten Aus⸗ 
länder einer internationalen anarchiſtiſchen Propa⸗ 
ganda angehören, einer Verbindung, welche ſich 
als ſolche mit den Verbrechern Stellmacher und 
Kammerer, ihren früheren Mitgliedern, offen als 
ſolidariſch erklärt und in ihren publieiſtiſchen 
Organen, ſowie in Flugblättern ihre Genoſſen fort⸗ 
während zur Begehung ähnlicher gemeiner Ver⸗ 
brechen * und in Erwägung, daß die⸗ 
elben in Folge der gegen ſie getroffenen polizei⸗ 
ichen Maßnahmen aus Deutſchland und Oeſter⸗ 
reich in die Schweiz gekommen ſind und in 
unſerem Lande ihre Agttation für anarchiſtiſche 
Zwecke fortgeſetzt haben, einem bezüglichen 
Antrage des egierungsrathes des Cantons 
Baſel Stadt vom 17. September c. Folge gebend, 
in Anwendung des Art. 70 der Bundesverfaſſun 
beſchloſſen, aus dem Gebiet der Eidgenoſſenſchaft 


aus zuweiſen: Karl Theodor Weiß aus Dres den, 


Schreiner Franz Grob⸗Senger aus Lidmeritz in 
Mäbren, Schreiner Franz Stieglitz aus Pulgram 
in Mähren, Tagelöhner Carl Julius Mück aus 
Sternberg in Mähren, Schneider Jacob Lederer⸗ 
Haberkorn aus Nemcie in Böhmen, Korbmacher 
Leopold Zeckbauer⸗Müchingen aus Donawitz in 
Steiermark. Die Regierung von Baſel Stadt und 
bezw. die Regierungen derjenigen Cantone, auf 
deren Gebiet eines der genannten Individuen bes 
troffen wird, ſind beauftragt, dieſen Beſchluß zu 
vollziehen und über die Vollſiehung dem eid⸗ 
genöſſiſchen Juſtiz⸗ und Polizei⸗Departement Bericht 
zu erſtatten. 


In der holländiſchen zweiten Kammer iſt ein 
Antrag auf Abänderung der Verfaſſung eingebracht 
worden, welcher dahin geht, daß während der 
Regentſchaft Verfaſſungsreviſtonen nicht zuläſſig 
fein Sollen. Eine ſolche Regentſchaft ſteht bekannt⸗ 
lich für den nicht unmöglichen Fall des Abſcheidens 
des bejahrten Königs Wilhelm für das junge 
Töchterchen deſſelben in Aus ſicht. Die Kammer hat 
nun geſtern mit 68 gegen 14 Stimmen beſchloſſen, 
dieſen Antrag in Erwägung zu ziehen. 


In Belgien beginnt ſich die Aufregung all. 
mäblich zu legen. Der 1 70 Abend verlief 
vollkommen ruhig, ſo daß die bisher täglich vor⸗ 
gekommenen Manifeſtationen ihr Ende erreicht zu 
haben ſcheinen. 


Es beſtätigt fi, daß auch Italien dem Bei⸗ 
ſpiele Frankreichs, Deutſchlands, Oe ſterreichs und 
Rußlands folgend gegen die Suspendirung der 
ägyptiſchen Staatsſchuldentilgung Proteſt erboben 
55 Die „Agenzia Stefant“ meldet, die italieniſche 

roteſtnote beziehe ſich ausſchließlich auf die er⸗ 
folgte Verletzung des Llqutdationsgeſetzes, ohne 
irgend welches Urtheil oder eine Erklärung über 
die Maßnahme der ägyptiſchen Regierung abzu⸗ 
geben. — Durch einen Erlaß des Miniſters des 
Innern werden die aus den Häfen des Arrondiſſe⸗ 
ments Genua kommenden Schiffe denſelben Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln unterworfen, wie diejenigen, welche 
aus den Häfen des Golfs von Neapel kommen. 


Ueber den franzöſiſchen Angriff auf Kelung 
Formoſa) liegen jetzt auch Berichte aus chineſiſchen 
uellen vor, die weſentlich anders lauten als die 
von franzöſiſcher Seite berrührenden Meldungen. 
Die al Mall Gazette“ ſchreibt darüber: „Die 
Chineſen beanſpruchen die Affäre in Kelung, wo⸗ 
rüber jetzt die Einzelheiten aus chinefiſcher Quelle 
vorliegen, als einen Erfolg für ſich ſelber. Das 
Bombardement der Forts durch die Franzoſen war 
leicht erfolgreich; aber ſie landeten, durch die Räu⸗ 
mung der Forts ſeitens der chineſiſchen Truppen 
irregeführt, eine Streitkraft von Matroſen und 
Marineſoldaten mit drei kleinen Berggeſchützen und 
dieſe Streitkraft wurde von den Chineſen zurück⸗ 
getrieben, die auch die drei Geſchütze erbeuteten und 
einen Gefangenen machten.“ — Ob dies richtig iſt, 
läßt ſich freilich nicht controliren. Sonſt liegen 
über die Operationen der Franzoſen gegen China 
keine Nachrichten vor. 


Deutſchland. 
Berlin, 26. Sept. Es beſtätigt ih, daß 
im Kriegsminiſterium Veränderungen bezüglich 
der Neubeſetzung einzelner Abtbeilungen geplant 
werden. Dieſer Vorgang hat indeß durchaus nichts 


Außergewöhnliches und wiederholt ſich von Zeit zu 
Zeit. Die Ausführung der jetzigen Maßnahmen 
dürfte etliche Monate in Anſpeuch nehmen. Der 
Oberſt v. Wödtke, augenblicklich Reſſortchef, iſt 
dazu beſtimmt, in Kurzem das Commando eines 
Ne e zu übernehmen, doch find 
dieſe Dinge alle noch ziemlich weit aus ſtehend und 
werden keinenfalls vor Beginn des nächſten Jahres 
zur Ausführung kommen. 

Es wird jetzt die Angabe, daß der Statthalter 
in den Reichslanden, Generalfeldmarſchall Frhr. 
v. Manteuffel von dem Commando des 15. Armee⸗ 
Corps zurücktreten wolle, in Abrede geflellt. Dieſe 
Berichtigung trifft indeſſen nicht zu. Der Rücktritt 
des Feldmarſchalls iſt nur eine Frage der Zeit. 
Uebrigens kehrt Generalfeldmarſchall Frhr. v. Man⸗ 
teuffel demnächſt von Gaſtein auf ſeinen Poſten in 
Straßburg zurück und wird in Baden⸗Baden dem 
Kaiſer feine Aufwartung machen. 

L. Berlin, 26. September. Charakteriſtiſch 
für die Stellung der Nationalliberalen zu der 
Frage der Erhöhung der Getreidezölle iſt die 
uns berichtete Thatſache, daß in dem Wahlkreiſe 
Gießen⸗Grünberg⸗Nidda die Nationalliberalen in 
der Stadt Gießen ſich gegen die Erhöhung er⸗ 
klären, während ſie in den zu dem Wahlkreiſe 
gehörigen ländlichen Bezirken für die Erhöhun 
agitiren laſſen. Da iſt es nicht unerklärlich, da 
die Führer der Partei . immer auf der Suche 
nach einem Candidaten find, der es unternimmt, 
ſich gleichzeitig für und gegen die Erhöhung der 
Getreidezölle zu verpflichten. In ähnlicher Ver⸗ 
legenheit befindet ſich die Partei in der Frage des 
Soctali ne ir Während der nationals 
Uberale Verein ſich jetzt außen Stande erklärt bat, 
für die Wiederwahl des Rechtsanwalts Dr. Jut⸗ 
fleiſch einzutreten, weil derſelbe gegen die Ver⸗ 
längerung des Soctaliſtengeſetzes geſtimmt habe, 
hat ſich der noch in Function befindliche Präfident 
des nationalliberalen Vereins, Hr. Dr Rubl, am 
20. April d. J bei einer öffentlichen Verſammlung 
mit den Ausführungen des Reichtagsabgeordneten 
Dr. Gutfleiſch gegen das Soclaliſtengeſe allſettig 
einverſtanden erklärt. Die Hoffnung, Herrn 
Dr. Gutfleiſch aus dem Sattel zu heben, ſcheint 
denn auch auf ſehr ſchwachen Füßen zu ſtehen. 
Nachdem kürzlich die in Gießen erſcheinenden 
„Oberheſſiſchen Nachrichten“ plötzlich aus dem 
deulſchfreifinnigen Lager in das Heidelberger über: 
gegangen ſind, hat die Bürgerſchaft dieſe Fahnen⸗ 
flucht mit einer Maſſenaufkündigung des Abonne⸗ 
ments beantwortet. 

* Miniſterialdirector v. Zaſtrow, den Herr 
v. Puttkamer von Breslau aus dem ſchleſiſchen 
Oberpräfidium, wo er ihn kennen gelernt, zuerſt in 
das Cultusminiſterium berief und der dann mit 
Herrn v. Puitkamer in das Miniſterium des Innern 
überfiebelte, iſt nun auch zum 3 des Herrn 
v. Puttkamer als conſervativer ertreter des 
ſchlefiſchen Wahlkreiſes Löwenberg in Ausficht 
genommen. Es heißt, daß auch enge ne „Nationale 
liberale“ ſich an der Aufſtellung dieſer Candidatur 
betheiligt haben. Als Candidat des Centrums ſoll 
diesmal nicht, wie vor einiger Zeit mitgetheilt 
wurde, wieder Dr. Herbig, ſondern Generalmajor 
v. Glisczynski⸗Bunzlau fungiren. 

* Der Reichstagsabgeordnete Dr. Max Hirſch 
wurde kürzlich in Olbernhau (in Sachſen) von dem 
antifemitiihen Pächter des Bahnhofsreſtaurants 
beſchimpft. Auf eine darüber erhobene Beſchwerde 
bei der Gentraldirection der ſächſiſchen Staats⸗ 
bahnen ging darauf Hrn Dr. Hirſch folgender 
Beſcheid zu: „Auf Ihre unterm 27. reſp. 28. Auguſt 
gegen den Babnhofsreſtaurationspächter in Olbernhau 
angebrachte Beſchwerde wird Ihnen mitgetheilt, daß 
dieſelbe allenthalben begründet anzuſehen i 
Die unterzeichnete kgl. Generaldirection hat des ha lb 
den Reſtaurationspächter wegen des be⸗ 
wieſenen ungebörigen Benebmens ent» 
ſprechend zurecht gewieſen. Dresden, am 
1. September 1884. Königl. Generaldireclion der 
ſächſiſchen Staatseiſenbahnen“ 

* Eine Hamburger Correſpondenz der „Kreuz⸗ 
ztg.“ machte dieſer Tage die Mittheilung, in Altona 
habe ſich ein „Verein der Fortſchrittspartei“ wegen 
zu geringer Watgliederzab aufgelöſt. Nach dem 
„Hamb Frdenbl.“ iſt dieſe Nachricht von dem 
Correſpondenten erfunden. 

* Der Verein für wirthſchaftliche Inter⸗ 
eſſen hat bekanntlich zum 1. Oktober eine General⸗ 
verſammlung ausgeſchrieben. Dazu bemerkt der 
parlamentariſche Correſpondent der „Bresl. Ztg.“: 
„Offenkundig iſt die Zeit von da ab bis zu den 
Wahlen viel zu kurz, um eine das Land über⸗ 
ſpannende Agitation herbeizuführen und auf die 
Aufſtellung der Candidaturen noch Einfluß zu ge⸗ 
winnen. Ich halte es kaum noch für zweifelhaft, 
daß die urſprüngliche Abſicht der Gründer dahin 
ging, ein Pendant zur agrariſchen Partei zu 
ſchaffen; gegen die Beſtrebungen der letzteren ſollte 
ein Gegengewicht geſchaffen werden, indem man in 
gleicher Weiſe die Intereſſen von Handel und 
Induſtrie zuſammenfaßte. Freilich erkannte man 
durch die neue Bildung die Berechtigung der agra⸗ 
riſchen Partei an und nahm füt ſich die gleiche 
Berechtigung in Anſpruch. Gerade dieſe Berechti⸗ 
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Kun iſt aber auf das lebhafteſte zu bestreiten. 
unklar iſt, warum der Handelstag nicht 
dem Bedürfniß genügen ſollte, dem man 
durch die neue Bildung abhelfen will. Der 
neue Verein will die Sontroverje über Schutz⸗ 
oll und Freihandel bei Seite laſſen und fi 
olchen Fragen zuwenden, die ein höheres Intereſſe 
als dieſe für den geſammten Handels ſtand haben. 
Ungefähr ſo lautet das Programm des Handels⸗ 
tages auch; er hat anſcheinend in Zollfragen Neu⸗ 
traluät proclamixt; bei Fragen wie die Börſen⸗ 
ap die Erhaltung der Handelsgerichte hat er 
die Intereſſen des n in glücklicher 
Weiſe agititrt. Freilich findet er zu ſolcher Be⸗ 
khätigung nur ſelten Gelegenbeit, und der neue 
erein wird ſie auch nicht finden. Mir wird 
glaubhaft verſichert, der Verein habe in aller Stille 
ein Kapital von 200 000 Mk in der That zuſammen⸗ 
gebracht. Die Nachricht klingt unheimlich. Zu 
nützlichen Zwecken könnte dieſe Summe kaum ver⸗ 
wendet werden, und ſo liegt die Gefahr nahe, daß 
5 ii minder nützlichen Zwecken verwendet wird. 
aß die Entſtehung des Vereins an maßgebender 
Stelle ſehr freundlich beurtheilt wird, halte ich für 
ſicher; Alles, was nach Drganiiation der Intereſſen 
ausſieht, iſt willkommen. Freilich wird dann der 
Verein die Erfahrung machen, daß er zu ſchieben 
glaubt, wo er geſchoben wird.“ 

Aus Hannover vom 25. Sept. ſchreibt man 
der „Weſer Ztg.“: „Ich bin in der Lage, Ihnen 
aus beſter Quelle mitzutheilen — ich habe ſelbſt 
den geſtrigen Abend mit den Herren zugebracht — 
daß die Herren Dr. Carl Peters und Dr. jur. 

ühlke auf ihrer Relſe nach Afrika geſtern von 

erlin hier eingetroffen find, bierſelbſt deulſche 
Fahnen und andere Reiſegegenſtände gekauft haben 
und heute ihre Reiſe nach L verpool, wo fie ſich 
mit den übrigen Herren der Expedition treffen 
wollen, fortgeſetzt haben. Das Ziel der Reiſe iſt 
augenſcheinlich Weſtafrika; vielleicht via Capſtadt 
das Transvaalgebiet. Die Herren ſchlenen ſehr 
guter Dinge zu ſein. 

Hamburg, 25. September. Heute von der 
Weſtküſte Afrikas hier angelangte neueſte Be⸗ 
richte reichen aus Lagos bis zum 6. September. 
Die Briefe waren per Dampfer „Bonny“ von der 
Küſte nach Madeira gelangt und von dort mit dem 
Capdampfer nach Europa weiter befördert. Das 
Kanonenboot „Möwe“ war am 23. Auguſt, von 
ſüdwärts kommend, in Lagos eingetroffen und von 
dort am 25. Auguſt nach Kamerun, Angra Pequena 
und Capſtadt wieder abgegangen. Ueber die 
Thätigkeit der „Möwe“ an der Küfte finden ſich in 
den erwähnten Berichten keine Andeutungen. 

Wilhelmshaven, 25. September. Nach einer 
geſtern aus der kaiſerlichen Admiralität bier einge⸗ 
troffenen Verfügung erhält die gedeckte Corvette 
„Bismarck“ eine Einrichtung zur Aufnahme eines 
Geſchwaderchefs und des kleinen Geſchwaderſtabes. 
Es iſt hieraus mit Beſtimmtheit zu ſchließen, daß 
dieſe Corvette als Flaggſchiff eines nach der Weſt⸗ 
küͤſte von Aftika geſandten Geſchwaders deſignirt tft. 

änemark. 

* Wie bereits berichtet, iſt der Vorſitzende des 
Eolonialratys von St. Thomas einige Zeit in 
Kopenhagen geweſen, um dem König und dem 
nanzminiſter eine Petition wegen Beiſteuer des 
Mutterlandes zu den Militärlaſten und der 
Gouverneursgage zu überreichen. Demſelben, der 
im dieſen Tagen die Rückkehr antritt, iſt indeß der 
Beſcheid geworden, daß ihm in Anbetracht der 
momentanen politiigen Verhältniſſe in Dänemark 
eine günſtige Antwort nicht ertheilt werden könne. 


Frankreick. 

Paris, 25. Sept. Conſeilspräſident Ferry 
traf heute Abend in Paris ein; über Grevys Rück⸗ 
tere ſteht noch nichts feſt. Der Minſſterrath tritt 
an Sonnabend zuſammen. — Die 2000 Mann 
Verſtärkung, die dem Admiral Courbet zugehen, 
bilden ein Marſchregtment und werden vom Oberſt⸗ 
licutenant Bertaux le Villain geführt. Courbet ers 
galt u. A. auch eine Bergbatterte, eine Genie⸗ 
Abtheilung und 15 Gendarmen. — Geſtern hielten 
die unbeſchäftigten Arbeiter in Lyon wieder 
eine Verſammlung, um über Ferrys Antwort zu 
berathen. Auf Antrag des Gemeinderaths Fichet 
wurde beſchloſſen, drei Gemeinderälhe an den 
Bürgermeiſter abzuordnen, um denſelben um Ein⸗ 
berufung des Gemeinderaths zu einer beſonderen 
Sitzung zu bitten. Der Bürgermeiſter willigte ein, 
die Abordnung zu empfangen und rief für dieſen 
Abend den Gemeinderath zuſammen. 


Außland. 

Kaſan, 22, Sept. Geſtern war Schneefall. 
eute regnet es, das Weiter iſt aber kalt. Das 
ommergetreide und zum Theil auch der Roggen 

iſt noch nicht eingebracht. A 

Orenburg, 22. Sept. Die jo reiche Ernte 
iſt, wie die „N. T.⸗A.“ meldet, in Folge der uns 
aufhörlichen Regengüſſe faſt ganz als ver⸗ 
nichtet anzuſehen. Die Lage der Landwirthe ik 
eine ſchreckliche. Im Norden des Gouvernements 
droht Getreidemangel. 


Amerika. 

ac. Newyork, 24. Sept. Mr. Blaine, der 
republikaniſche Candidat für die Präſtdentſchaft der 
Vereinigten Staaten, trat heute Morgen eine 
Beſuchsteiſe nach mehreren weftlichen Staaten an. 
au allen Eiſenbahn⸗Stationen, wo der Zug ans 

telt, wurde er enthufiaſtiſch begrüßt. An ver⸗ 

chiedenen Punkten feiner Relſe hielt er kurze Ans 

rachen, denen jedoch keine große politiſche 
eutung beigelegt werden kann. 

St. Johns (Neufundland), 24. Sept. Nach⸗ 
richten aus Labrador beſagen, daß in dem Diftrict 
i Fb. einge berlberschrende Sie alm 

e ſind. ge vorüberfahrende e hatten 
berei 3 Beiſtand e 

Lloyds Agent in Buenos Ayres tele 

phirt vom 24. d.: „Schreckliche Fluthen und 
er in Bona. Viele Lichter⸗ 
ſchiffe geſcheitert. Die Verſchiffung hat ſehr großen 
Schaden erlitten. Die Lage if alarmirend. Wettere 
Einzelheiten folgen telegrapbiich.* 
(Schluß in der Beilage.) 


Danzig, 27. September. 


Wetter -Ausſitzten für Sonntag, 28. Seplember. 
Privpat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
Nacheruck verboten laut Reſetz v. II. Suri 1870. 

Bei wenig veränderter Temperatur und maͤßigen 
Winden abnehmende Bewölkung mit keinen ober 
geringen Niederichlägen. 5 

* [Neue Eiſenbahn.] Am nächſten Mittwoch 
wird von der neuen Stcungärbahnlinie Hobenſtein⸗ 
Scköneck⸗Berent die erſte Theilſtrecke in beſchränktem 
Maße für den Betrieb eröffnet werden. Es iſt 
dies die 7.97 Kilometer, alſo nur eine gute Meile 
lange Strecke Hohenſtein⸗Sobbowitz, auf welcher 
die Beförderung von Gütern in ganzen Wagen⸗ 
Ladungen vom 1. Oktober ab ſeitens des Miniſters 
geſtattet und ſeitens der köntgl. Oſtbahn⸗Directlon 
angeordnet worden iſt. 

* (Berfonalien beim Militär] Die Seconde⸗ 
Lieutenants v. Tresckow I. vom 4 oſtpr. Gren.⸗Regt. 
Nr. 5 und v. Below von der Unteroffiz erſchule in 
Marienwerder ſowie der Landwehr Seconde⸗Lieutenant 


bier ſelbſt 


Steimmig in Darzig find zu Premier⸗Lieutenants, der 
Prermter⸗Lieutenant v. Kolzenderg vom Landwehr⸗ 
Bataillon Dt. Enlau iſt zum Nittmeiter, die Vicefeld⸗ 
webels von Plocki, Kluge, Otto und Alſen ſowie 
der Picewachtmeiſter Müller vom Landwehrbataillon 
Marienburg find zu Seconde⸗Lientenants ernannt. Dem 
Oderbüchſenmacher Nitzke, beauftragt mit der Function 
als BelriebsInſpector bei der Gewehrfabrik in Danzig, 
ift der Titel „Betriebs Inſpector“ verliehen. Dem 
Hauptmann Kun ckel vom Darziger Landwehrbataillon 
iſt mit ſeirer bisherigen Uniform der Abſchied bewilligt 
und dem Major 3. D. Wentzel, zuletzt Platzmaſor in 
Danzig, die Erlaubniß zum Tragen der Uniform des 
5. brandenburgifchen Infanterie⸗Regts. Nr. 48 ertheilt. 
Der Pionnier⸗Lieutenant Hammer vom de Feld⸗ 
artillerie-Regt. Nr. 16 iſt in das 1. bannon. Feldartillerie⸗ 
Regt. Nr. 10 und der Premier⸗Lientenant Preuß vom 
heſſ. Feldartillerie⸗Rat. Nr. 11 in das weſtpr. Feld⸗ 
orullerie⸗Nat. Nr. 16 verſetzt, der Seconde⸗Jieutenant 
Kranfe I. vom weſtfäl. Infanterie⸗Regk. Nr. 56 auf 
1. Jahr zur Dienſtleiſtung bei der hieſigen Gewehr⸗ und 
Munitionsfabrik commandirt. 

Ernennung] Der Nechts⸗Candidat Ernſt 
ae hauen, in Danzig iſt zum Referendarius ernannt 


‚8 [Schwurgericht] Zu der am 29. d. Mts. 
beginnenden V. Schwurgerichtsperiode, welche unter dem 
Vorſitz des Herrn Director Birnbaum 3 wird, 
find folgende Herren als Geſchworene einberufen worden: 
Kaufmann Lickfett und Gerichtsrath a D. Haak aus 
Danzig, Guts beſitzer Bölke⸗Czappeln, Kaufmann Krepelin, 
Landes ⸗Secretär Kudicke. Kaufmann Kraftmeyer, Parti⸗ 
culjer Rebe ſchre aus Danzig, Gutsbeſitzer Jahn⸗Nieder⸗ 
Schridlau, Gutsbeſitzer Weſſel⸗Stüblau, Gemeinde⸗ 
Porſteber Kuhn⸗Ohra, Amtsvorſteker Thyben Stutthof, 
Rentier Haaſelau⸗ Stutibof, Gutsbeſitzer Bölle⸗Bohn⸗ 
ſackerweide, Rittergutsbefitzer Heme⸗Gnieſchau, Nitterguts⸗ 
beſitzer Ratke⸗Kniebau, Kaufmann Italienex⸗Danzig, 
Rentier Carlſohn⸗Dirſchau, Gutsverwalter Schröder⸗ 
Nenkau, Kaufmann Köhne, Schuhmadermeifter Hömſſen, 
Kaufmann Gauswindt aus Danzig, Kaufmann Sielmann⸗ 
Schöneck, Kaufmann Kreßmann, Rentier Kraatz aus 
Danzig, Gutsbeſitzer v. Borke⸗Moxen, General- Agent 
Holder⸗Egger und Buchdruckereibeſitzer Gröninge Danzig 
Hutsbeſſter Bibrach⸗Hedille, Rentſer Willems ⸗Groß 
Ezatttau, Gutsbeſſter Kanecke⸗Thomaffewo. 

„ [&epädbeförderung)] Wie es heißt, hätte der 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten geſtattet, daß auf den 
preußiſchen Staatseiſenbahnen verſuchsweiſe mittels der 
Courier⸗ und Schnellzüge Gepäckſtücke auch ohne 
Löſung von Perſonenſahrkarten befördert werden, wobei 
das Mindeſtgewicht auf 20 Kilogr., die mindeſte Gebühr 
auf 1 & feſtgeſetzt worden iſt. Wo durch die Fahrkarte 
kein Freigepäck gewährt wird, wie in Süddeutſchland, iſt 
dies ſchon lange geſtattet. 5 BR . 

„ [Stadttheater] Wie die Direction uns mit⸗ 
theilt, find ſämmtliche Decorationen für die Eröffaungs⸗ 
Vorſtellung des „Demetrius“ neu hergeſtellt. — Zur 
g Anna-Liſe“, welche zur Einführung von Fräulein 
Manteuffel gegeben wird, kommt noch „Der blaue 
Teufel“, ein Geureſtück im Stile von „Kmmärker und 
Picarde“, zur Darſtellung. In dieſem treten die neue 
Soubrette Frl. Köttſchan und ein neu engagirter Ge⸗ 
ſangs komiker Herr Heinrich Roſée auf. Der Letztere iſt 
auch beſtimmt, die Partie des Oberſten Ollendorf im 
„Bettelſtudent“ im Laufe der Saiſon zu vertreten. 

* [Corpöftudentenfeier.] Ende dieſer Woche 
findet die diesjäzrige (13.) Vereinigung alter Corps» 
ſtudenten ſtatt. Sonnabend, den 4. Oktober, wird ein 
Feſtcommers im Kaiſerhof abgehalten. Für den darauf 
folgenden Sonntag ift bei günſtigem Wetter eine Ver⸗ 
gnügungsfahrt nach Adlershorſt projectirt. g 

* [Selbftentleibung.] Heute früh hat ſich hier 
ein junger Offizier, der Sohn eines hochbetagten Geiſt⸗ 
lichen, aus uubekaunten Motiven durch Erſchießen den 
Tod gegeben. Der traurige Vorfall, welcher einer boch⸗ 
geachteten Familie tiefe Betrübniß gebracht hat, erregt 
allſeitige Theiſnahme. f 

[Polizeibericht vom 27. September.] Verbaftet: 
1 Dirue wegen Beamtenbeleidigung, 7 Arbeiter wegen 
groben Unfuge, 6 Opdachloſe, 1 Bettler. — Geſtohlen: 
1 blaues wollenes Mannshemde. — Gefunden: am 
Schalter der Briefannahme des hieſigen Poſlamts eine 
Geldtaſche mit einem Inhalt von 58 J; abzubolen von 
der Bo izei⸗Direction. 2 

[Gutsverkauf.] Herr Rittergutsbeſitzer Kum m 
bat fein bei Langfubr gelegenes Gut Hochfirieß für den 
Preis von 225000 & an einen Herrn aus Hannover 
verkauft, um die Bewirthſchaftung des unlängft_ von ihm 
gekauften Rittergutes Gr. Jablau im Kreiſe Pr. Stargardt 
zu übernehmen. N . 
. 8 Marienburg, 26. Septbr. Wie alljährlich, fo 
wird auch in dieſem Jahre zum Beſten des evangeliſchen 
Krankenhauses ein Bett in der Zeit vom 19. bis 
21. k. Mts. in der hieſtgen Loge ftatifinden, woran ſich 
eine durch den Oberpräfidenten genehmigte Verlooſung 
der unverkauft gebliebenen Gegenſtände auſchließen wird. 
— Die Zuckerfabrik Altfelde wird am 29. d. M. 
ibre diesjährige Campagne eröffnen. — Nachdem höheren 
Orts beſchloſſen worden iſt, die Erbebung und Ber⸗ 
einnahmung der gerichtlichen Gebühren für die 
Folge den Steuerbehörden abnehmen uad wieder den 
Gerichts bebörden zu überragen, iſt dem hieſigen Stener⸗ 
amte die von demſelben im Gerichtsgebäude innehabende 
Lokalſtät zum 1. April k. J berei es gekündigt worden. 
— Wie bier beſtimmt verlautet, iſt durch zwei Ameri⸗ 
kaner vor einigen Tagen die Nachricht hierber gelangt, 
daß der Ende Sttoder v. J. flüchtig gewordene 
Kaufmann J. M. Behrendt dortfelbſt recognoscirt 
worden ſei. Den biefigen Gläubigern iſt gleichzeitig 
anheim geſtellt worden, eine größere Summe auſzu⸗ 
bringen, welche zur Beſtreitung der Reiſekoſten und des 
Rücktransports des Schuldigen nothwendig fein würde. 
Dies iſt den Betreffenden heute von Gerichtswegen 
eröffnet worden. Die game Sache iſt jedoch noch ſo 
zweifelhafter Natur, daß es wohl noch entſchieden frag» 
lich erſcheint, ob die Gläubiger und die Concursver⸗ 
waltung auf die Angelegenheit näher eingehen werden, 
zumal noch die Garantie dafür fehlt, daß die auf⸗ 
zuwendenden Koſten den beabſichtigten Erfolg baben 
würden. — Nachdem beute Nachmittag Herr 
Gymnaſtaldirector Dr Hayduck aus Veraulaſſung feiner 
Verlegung nach Thorn ſich in der Aula des Gymugſiums 
von dem Lehrercollegium und den Schülern verabſchiedet 
batte, wurde demſelben heute Abend von den Schülern 
der Anſtalt ein ſolenner Fackelzug, aus etwa 20 Fackeln 
beſtehend, gebracht. Der Bug bewegte ſich unter 
Vorantritt der 1 0 und des Trommlercorps der 

chüler und unter Betheiligung einer ungeheuren 
nie durch mehrere Straßen der Stadt, um 
urückkommend, vor der Wohnung des Directors Auf⸗ 
ellung zu nehmen. Nach einer dankenden Anfprade 
bed Hrn. Dr. Hapduck begab eine aus 3 Primanern bes 
ſtehende Deputation ſich in die Wohrung des Directors, 
um dem Gefeierten Namens der ganzen late 
ihren wärmſten Dank für feine ihnen ſtets bewieſene 
liebevolle Fürſorge auszusprechen. 

„Herrn Regierungs- und Schulrath Hengke in 
Marienwerder ift bei feinem Scheiden aus dem Staats⸗ 
dienſte der Charakter als Geheimer Regierungsrath vers 
liehen worden. 

J. Konitz, 26. September. Heute Nachmittag bielten 
Vertreter der drei deutſchen Parteien des Wahlkreises 
Konitz⸗Tuchel im Engliſchen Hauſe eine Verſammlung 
ab, in welcher Herr Landratb Maller⸗Tuchel als 
Candidat nominirt wurde. Mittwoch, 1. Oktober, findet im 
bieſtgen Kreis⸗Ausſchuß ein Kreis tag ſtatt, auf deſſen 
Tages Ordnung u. A. die Beſchſnßfaſſang über eine ge⸗ 
meinſame Kranken, Verſicherung für die Gemeinden und 
Güter biefigen Kreiſes ficht. — Am 3 November wird 
die letzte diesjährige Schwurgerichts⸗ 
Periode begrunen. 5 

DD Graudenz, 26. Sept. Das erſte offizielle 
Schreiben, nach welchem das Regiment Nr. 41 zu 
Michaelis 1885 von bier fortkommt, und zwar nach 
Oſterode, Ortelsburg und Soldan, iſt hier eingegangen. 
An Stelle dieſes Regiments rückt das pommer'ſche 
Infanterie» Regiment Nr. 14, welches gegenwärtig 
grkßtentheils in Stralſund ſteht; ein Bataillon war bis 
zum 1. April 1884 in Swinemünde, dann in Greifs⸗ 
wald in Garniſon. Somit iſt alſo jeder Zweifel an 
den Garniſonwechſel gehoben. 

* Ueber die Strafkammer⸗Verbandlung gegen 
den Mühlenbeſitzer Krüger⸗Ellerwalde in Graudenz 
entnehmen wir einem ausführlichen Bericht des „Gel.“ 


noch folgende nähere Angaben: Die Verhandlung ent⸗ 
zollte ein recht trübes Bild von dem Schickſale eines 
Mannes, der, ſich von geringen Anfängen durch Energie 
und Thatkraft allmählich aufſchwingend, gegen die Uns 
gunſt der Berhättniffe aukämpft. immer mehr in 
Vermögensverfall geräth und ſchließlich zum Fälſcher 
wird. Als der Sohn eines kleinen Beſitzers in Janzen 
geboren, beſuchte er, nicht anders als andere Laudkinder, 
die Schule bis zu ſeinem vierzehnten Lebensjahre, widmete 
ch dann der Landwirthſchaft, diente vorwurfsfrei als 
Soldat und bekleidete dann an verſchiedenen Orten 
verautwortungsvolle Stellungen als Wirthſchaftsinſpector 
und Verwalter, u. A. bei dem Kammerherrn 
v. Gordon auf Laskowitz. Um ſich ſelbſiſtändig zu machen, 
kaufte er dann ein kleines Grundftüd in Treugenkohl. 
beirathete bald darauf und erwarb ſodann in Ellexwalde 
ein Grundſtück für 27 000 4, auf welchem er eine Mühle 
mit 4 Gängen errichtete. Obwohl er ſchon jetzt eine 
Hypothekenſchuld von 15000 A cantrohtren mußte, fo 
verſchlug das nichts, denn das Geſchäft ging glänzend 
und warf in den ersten Jahren einen Geioinn von 25 7 
ab. Deſer dedentende Erfolg ließ ugtürlich die 
Concurrenz nicht ſchlafen, und in kurzer Zeit entſtanden 
im nahen Umkteſſe vier andere Mühlenelabliſſements. 
Folge deſſen ging fein Unternehmen zurück, er gerieth 

in Bedrängniß und mußte Geld zu Wucherzinſen auf⸗ 
nehmen. Er verkaufte nun den größten Theil feines 
Beſiebums, baute auf dem Nett von 9 Morgen einen 
Wirthſchaftsbof auf und zahite allmählich feine Schulden 
fo ziemlich ab. Sein Unternehmungsgeiſt ließ ihn aber 
nicht ruben. Er widmete ſich dem Tabaksbau, 
kaufte wieder neues Land hinzu und mußte, da die Preiſe 
des Grund und Badens inzwiſchen theurer geworden 
waren, von Neuem Schulden machen, für die er 20 bis 
40 7 Binfen zahlen mußte, Nach feiner Berechnung hat 
er im Laufe der Jahre allein an Wucherzinſen etwa 
100000 & besablt. Indeſſen machte er einige Jahre 
mit dem Tabaksbau und Handel fo gute Geſchäſte, daß 
er in einem einzigen Sabre z. B. 24000 A Verdienſt 
batte und viele feiner Verbindlichkeiten löſen konnte. Im 
Jahre 1878 ergab ſeine Bilanz, wenn er auch immer 
noch für 70 000 4 laufende Wechſe ſchulden hatte, daß 
feine Activa an aus ſtehenden Forderungen, Werth 
des vorhandenen Tabalslagers ꝛc. die Balflva 
um 30 000 „ überſtiegen. Diele günſtige Lage hielt 
aber nicht lange an. denn die Preiſe des Tabaks 
gingen rapide herunter, er benutzte die Conjunctur, 
um noch mehr billige Tabake aufzukaufen, fab ſich jedoch 
schließlich genöthigt, ſeine Vorräthe zu niedrigen Preiſen 
loßzuſchlagen, und verlor dadurch in einem Jahre wieder 
10 Dazu kamen nun noch große Verlufte, die 
er bei Verwandten, Freunden und Geſchäfts freunden 
erlitt. Sein Schwager Worm war auch in Vermögens⸗ 
verfall gerathen, er kaufte ihm deshalb fein Grundſtück 
ab und bezahlte die Hypofhekenſchulden. W. hatte aber 
noch eine große Menge Privatichulden, und um den Vor⸗ 
wurf der Gläubiger zu en kräften, es handle ſich nur um 
einen Scheinkauf, welcher den Zweck haben ſollte, fie zu 
benachtheiligen, bezablte er auch die ſämmtlichen perſön⸗ 
lichen Schulden ſeines Schwagers. Bei einem gewiſſen 
Reſchke, der fallirte, verlor er 89000 Mk. Der 


chwerſte Schlag war aber für ihn, als ein 
Faulen en ain Königsberg fallirte; bier büßte 
er für gelieferten Tabak 10 000 Mark ein. 


Noch einmal ſchien ihm das Glück zu lächeln, als ihm 
der Bau der Chauſſee Bialken⸗Gr. Nebrau übertragen 
wurde; er hätte dabei gegen 100000 & verdienen und 
alle ſeine Schulden auf einen Schlag los werden können. 
Aber es war zu Ende, die Wechſelgläubiger drängten zu 
ſehr, und jo — kam er ſchließlich bei der Fälſchung an, 
nachdem er für 20 000 , Abſtandsgeld den Bau 9 
treten hatte und, obwohl er den größten Theil dieſes 
Geldes abermals zur Schuldenzablung verwandt hatte, 
keinen anderen Ausweg mehr ſah. Krüger hat alsdann 
den Reit feiner Habe zur Abzahlung von Schulden vers 
wandt, mit Ausnahme von 2000 , welche er als 
Penſion ie feine Kinder; deponirte, und ſich darauf 
freiwillig ſelhſt der Staatsanwaltſchaft übergeben. 

* Der Bau der neuen Zuckerfabrik Melno ift 
fo weit vorgeſchritten, daß die Eröffgung derſelben im 
nächſten Monat erfolgen kann. Dieſelbe wird durch 
elektriſches Licht beleuchtet werden. 

Thorn, 26. September. Der Vorſtand des deutſch⸗ 
reifiunigen Wahlvereins hatte zu heute eine Verſamm⸗ 
ne liberalen tei angehörenden Ver⸗ 
trauens männern einberufen. Es wurde beſchloſſev, 
eine öſſentliche Verſammlung der liberalen Wähler des 
Wablkreiſes Thorn⸗Kulm zu Montag, den 6. Oktober, 
nach Kulmſee einzuberufen und dieſer die Herren 
Dommes⸗Sarnau und Staptrath und Maurermeiſter 
E. ne als Kandidaten für 61 5. * 
vorzuſchlagen. Tb. O. 
erbauen, 24. Sepibr. In einem hieſigen Hotel 
verſuchte dieſer Tage ein Reiſender, ſich mittels 
Revolderſchuſſes durch den Kopf zu tödten. Die Kugel 
drang durch den Mund und nabe an der Schläfe 
wieder hinaus. Der Verwundete wurde in das Johanniter⸗ 
krankenhaus geſchafft. g an 

Inſterburg, 26. Sept. Das von dem diesjährigen 
in Juſterburg abgehaltenen Provinzial⸗Sängerfeſt 
binterlaſſene Defizit wird von der „Inſt. Ztg.“ auf 


0 & angegeben. 
17 Bromberg, 26. Septbr. Unſere Schlachthaus⸗ 


frage iſt nun endlich von der gemischten Commiſſion fo 


weit gefördert worden, daß der Magiſtrot für die Vor⸗ 
sen Geldbeträge fordern konnte, die auch in der 
öhe von 1500 Mk. geftern von der Stadtverordneten⸗ 
erſammlung bewilligt wurden. (O. Pr.) 
(Fertſetzung in der Beilage.) 


Mriefkaſten der Redaction. 

St. — Se fragen uns, ob das Gärtnerplotz⸗ 
theater in München jetzt auch die große Oper eultie 
pire, da einer der Herren Sänger in dem Perſoual⸗Ver⸗ 
zeichniß des hieſigen Stadttheaters als „Heldentenor, 
von dem Gärtnerplatztbeater in M.“ bezeichnet werde. Wir 
konnen Ihnen erwiedern, daß dieſes Theater unter der 
umfichtigen Leitung des Herrn Director Georg Lang forte 
fährt, neben ſeiner Specialität, dem oberbairiſchen Volks⸗ 
ftüd, das Laflipiel, die Poſſe und Operette zu pflegen. 
Jener junge Sänger ift, wie wir bören, bei dem Theater 


ür kleine Geſangspartien engagirt ges 
Be in er, im Befig glücklicher Stimmmittel, 
weitere Studien gemacht und wird ja bald Gelegenheit 


haben, vor dem Danziger Publikum von dem Ergebniß 
derſelben Zeugniß abzulegen. 


— UUT1———— DP — —„—ö 
Vermiſchtes. 1 

Berlin, 26. Septbr. Wie die „Tgl. R.“ bört, ſteht 
Ludwig Barnay im Begriff, ſich an die Spitze eines 
nenen Gocietätsverbältniſſes zu ſtellen. Be⸗ 
kauntlich bat ſich vor einigen Wochen ein Schauſpiel⸗ 
enſemdle gebildet, welches unter der Marke: „Euſemble⸗ 

afipiel von ehemaligen Mitgliedern des Berliner 
Ne e neuerdings in Stettin am Elyſinm⸗ 
theater ein Gaſtſpiel abſolvirte und zur Zeit in Mreifs⸗ 
wald gaſtirt. Der Geſellſchaft — oder, beſſer geſagt, 
den Socſetären derſelben, iſt nun von Barnay ein An⸗ 
trag dahin gemacht worden, daß Letzterer das Enſemble 
gleichſam für eigene Rechnung engagirt und ſomit olle 
Koſten des Unternehmens * tragen bat, wofür daſſelbe 
eine Tagesgage von 650 & für die Dauer des Unter» 
vehmens erhält. Die Unterhandlungen ſchweben bereits 
wiſchen Barnay und einem zur Zeit bier em 
eter der Geſellſchaft. Uebrigens ſoll auch, wie dem 
enannten Blatt ferner berichtet wird, Frau Hedwig 

iemann dem Unternehmen nicht fern ſtehen. Jeden⸗ 
falls iſt der Künſtlerin bereits der Antrag gemacht 
worden, ſich als „Star“ einer projectirten Tournee durch 
ganz Holland anzuſchließen g Ei 

* Giguora Emma Beſſone, jene amerikaniſche 
Söngeria, welche ſich der deutſchen Operubühne widmen 
will, wird ihr Gaſtſpiel im löniglichen Operuhauſe am 
4. Oktober als „Dinorab“ beginnen. ; 

Fräulein Olga Morgenſtern, die Tochter von 
Frau Ling Morgenſtern iſt, wie wir aus dem „B. Börſ.⸗ 
Cour.“ erſehen, zum Theater gegangen und hat ein 
Engagement für das Hoftheater in Coburg abgeſchluſſen. 
Die junge 1 tritt unter dem Namen Olga 
Morgan auf. 

1 4 Im Johre 1870, fo erzählt die „N. Fr. Pr.“ iſt 
in Leipzig unter Laubes Direction ein vieractiges 
Schauspiel „Advokat Hamlet“ gegeben worden Per 
Autor des Stückes it bis heute unbekannt geblieben. 
Trotz der under dienten Oppoſition, die dem damaligen 


Schauſpieler Emil Claar, welcher eine wichtige Rolle in 
dem Stücke ſpielte, bereitet wurde, war „Advofat Hamlet 
bis auf den letzten Act von vollem, Tem Erfolge be⸗ 
gleitet Der letzte Act, der eine höchſt ſeltſame Schwur⸗ 
Kerichtsſcene entbielt, ſcheitertee. Claar (der jetzige 
Intendant des Fraulfurter Theaters) war damals mit 
ſeinem vollen Namen öffentlich gegen Gottſchal als Partei» 
gänger Yaubes aufgetreten; dieſer Zeitungskampf, welcher 


ganz Leiveig in Atem hielt, tobte hart und bitter. 


Stadt und Vorſtädten wurde eifrig 
debattirt; kleine winzige Couliſſengeſch chten wurden 
zu förmlichen Staatsactionen hinaufgeſchraubt. Unter 


chen in Eiſenach.] Der Eorref ondent 
der „ereuzzeitung“ läßt in ſemem Bericht über die Ver⸗ 
ſammlung des deutſchen Colonialvereins in Eſſenach den 
Geh. Reg.⸗Nath Profeſſor Dr. Naſſe (Bonn? ſelgende 
an die beſten Leitungen des berühmten Correſpondenten 
Wippchen erinnernde Metapher verüben: „Möge die 
deutſche Reichspoſtflagge ſehr bald in den Herzen 
aller Deutſchen ein lebhaftes Echo finden. (Leb⸗ 
baftes Bravo.)“ 3 

ac. London, 25. Septbr. Man beabfichtigt einige 
interefiante Experimente behufs Prüfung der Anwend⸗ 
barkeit des atlantiſchen Kabels für telephoniſche 
Zwecke zu machen, ſobald das Mackay Bennett'ſche 
Kabel zwiſchen Halifax, Nova Scotia und Gloucefter, 
Maſſachuſeits, gelegt if. Die Entfernung zwiſchen den 
beiden Häfen beträgt 850 engliſche Meilen. 

* Der „Fr. 3 wird geſchrieben: Man wird ſich 
noch wohl an den famoſen Schwindler erinnern, der 
vor beiläufig zwölf Jahren den Titel und die Beſti⸗ 
thümer der Familie Tichborne als ſein Eigenthum 
beauſpruchte, nachdem der rechtliche Erbe, für den er ſich 
ausgab, auf dem Meere verſchwunden war. Er wurde 
1873 zu I4jähriger Zuchthausſtrafe verurtbeilt und dem 
Gebrauch gemäß ſoll er am Ende Oktober, vermuthlich 
am 24., auf freien Fuß geſetzt werden, um den Reſt der 
Strafzeit unter polszeilicher Auffiht, als tie ket of leave 
man, außerhalb der Gefängnißmauern zuzubringen. 
Obſchon einige feiner einflußreichſten Freunde und 
Gläubigen (oder Gläubiger!) beſonders unter den 
Parlamentsmitgliedern feit geraumer Zeit todt find, 
iſt unter dem gemeinen Volke der Glaube an 
dieſen Erzſchwindler, deſſen. Prozeß die Stener⸗ 
zahler beinabe eine halbe Million Lſtrig. (= 10 Mill. 
Mark) geloſtet, keineswegs erloſchen, wie die 
von Zeit zu Zeit abgehaltenen Tichborne⸗Demonſtrationen 
beweiſen. Aber auch wohlhabende Freunde hat der 
Claimant“ noch immer. Mr. Quartermain⸗Eaſt bat 
bereits ein mödlirtes Haus in Hampſhire gemiethet, 
wohin er nach feiner Freilaſſung aus Dartmoor über⸗ 
ſiedeln wird. Auch wird derſelbe generdſe Herr ihm eine 
bedentende Summe aushändigen und eine Penſion aus⸗ 
zahlen, bis der Sträfling ſelbſt für ſich ſorgen kann. 
Mr. Qu.⸗Caſt hat auch während der Gefangenſchaft des 
Claimaut für feine zwei Töchter geſorgt und fie „ſtandes⸗ 
gemäß“ erziehen laſſen; der Vater wünſcht die erſten 
Monate ruhig im Schooß feiner Familie zu ver⸗ 
leben. Allein die Sache hat einen Haken. Ueber Lady 
Tichborne ſind wihrend der gezwungenen Abweſen⸗ 
heit ihres Gatten gar böſe Gerüchte in Umlauf ge⸗ 
kommen. Auch ihr hatten wohlwollende Freunde ein 
klein⸗s Jahrgeld ausgeſetzt, das beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen wohl hätte genügen ſollen. Allein die Familie 
vermehrte ſich und als die gute Lady ihren abweſenden 
Gatten mit dem dritten Sprößling beglückte, ging den 
Gönnern die Geduld aus und die Penfton blie aus, ſo 
daß die edle Dame auf öffentliche Unkoſten in einem 
Armenhaus mußte untergebracht werden. Möglich ift, 
daß mit der Freilaſſung des Elaimant das Proze ſſtren 
von Neuem begirnen wird Daß er weder „Orton“ noch 
„Caſtro“ beißt, wie die Gerichte feſiſtellten, wird allge⸗ 
mein angenommen, und man will auch in einem auſtra⸗ 
liſchen Irrenhaus einen Patienten aufgefunden baben, 
der den berühmt gewordenen Namen Arthur Orton 
trägt. Die Parteigänger des Claimant beaßſichligen, 
den Mann aus Auſtralien kommen zu laſſen. Man 
nimmt jetzt allgemein an, daß der Claimant ein außer 
ehelich geborener Bruder des bei einem Schiffbruch vers 
unglückten echten Sir Roger ift. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin. „den 27. September. 


2 v. 20. Ors. v. 26. 
Weisen, gelb H. Orlent- Ani 60,00] 60,00 
Bep.-Oktbr. 149,20 148,75 TFrus. Anl. 80 77,40 77,20 
April-Mai 160,00 159,50] Lombarden 251,50 250,00 

Franzosen 511,50 510,50 


Koggmn 
Sept.-Oktbr.| 139,70] 139,50 


? N Cred.- Actien| 485,50] 482,00 
April Mai 137,20 137,00 | Dise.-Comm. | 196,70| 196.00 
Petroleum pr. Deutsche Bk. 51,20 151,00 
200 Laurahütte |108,60| 106,00 
Sept,-Okt. | 24,10 24.00] Oestr. Noten | 167.40 167,40 
Rihöl Russ. Noten 206,35 906,30 
Bep.-Oktbr.| 51,50) 51,50 | Warsch. kurz! 505.90! 305,90 
April Mai | 52,40] 52,30 London kurs! 20,36, — 
Spiritus loco| 47,000 47,30 London lang 20.260 — 
April-Mai | 46,90) 47,10 Russische 54 
3% Oonsols 103,40 1038,40 SW.-B. g. 4 60,40 60,20 
8% % westpr. Galisier 413,60) 118,09 

Pfandbr. | 9540| 95,10 | Mlawka St-P. — II 
4X do. 1107,50 101.500 do. St-A.] 82,900 82,10 
t eier] 7750 1 e 04,80| 104,20 

ng. . , 40 tamm- 1 

Neueste Russen 93 90 


Fondebörset ziemlich fest, 


„ Ye Oktober 
7,60 bez, e Novbr. 7,75 Br., Ne Dezember 7,85 Br., 


©» 0 

iddl. amerikaniſche 
bu, Seren 
25 i * > 
Dieferaing 54, Jan.-Februar-Lieferung 5¾4 d. Jan 


Danziger Börfe, 
Amtliche Notirungen am 27. Sept. 
Weizen loco matt, Ar Tonne von 2000 f 
er eig u. weiß 197-1558 155—160 ＋ r. 


ochbunt 127.125 155—160 4 Br. 
kellbunt 197-1338 145—152 A Br. 126 — 15 
bunt 126-1338 133-1404 Ur. & ben. 
roth 125-1408 125—140 4 Br. 
ordinair 125-1338 120—130 M Br.) 
Neguftrungapreis 1268 unt lieferbar alte Ufanz 


129 «4, neue Uſanz 136 4 8 
Auf Lieferung len bun er Set., Oktober alte 
Uſanz 130 * Br., de Sept.⸗Oktober neue Uſam 
135 M Br., 134½ „ Gd. Ye Oftober⸗Nodbr. 
neue Uſance 135 & Br., 134½ „ Gd., r April⸗ 
Mat 145% AM bez., der Mai⸗Juni 147 M Br., 
146 4 Gd. 
[Noggen loco unverändert, inländ. Schluß matter, er 
Tonne von 200 N 5 
arobtbruig e 1208 inländiſcher 120—122 K, tranſit 
111, —114 4 8 1224 
Negul rungspyreis 1208 lieferbar inlzndiſcher! * 
untervoln. 114 4, tranſ. 13 M 
Auf Lieferung Me Sept., Oit. in änd. 123 4 Br., 


122 4 Gd, do. unterpoln, 114 4 Gb., do. tranf. 
d., 7e April: Mai tranſ. 114.4 Gd. 


112% AM 


Gerſte Ye Tonne von 2000 K 
oße 104/5—110f 110—132 4 
Heine 1018 112 4 


Futter⸗ — 105 A 5 
er Ar Tonne von 2000 
Deſaiſcher 124—128 4 
Räbſen loco Ye Tonne 
Regu 
245 A 
eddrich ruſſiſcher tranſit 110 «A 
enn Se 100 
N) 
8,45 A 85 


2 


36—40 K, ſchottiſche 


Weaieh uud Tondsceontie 


e 5 8 Tage, — gemacht, 4 
ER Genloiticte Giaateränieibe 109,35 695 
iſche Staatsſchuldſcheine 99,65 Gd., 3 eis 
siſche Pfaudbrieſe ritterſ 94,85 Gd. 4½ 7 
anz. Sypotbet:»fandbriefe, pari rückzahlbar 100,10 gem. 


chaftlich 


I von 2000 
lirungspreis inländiſcher 247 , unterpolniſcher 


gelb 


008 2 Liter ſoco 4700 K Gd. 
1 loco ab Neufabrwaffer uuverzollt 


i Kilo ab iu Kahn 
5 — e 2 Neufahrwaſſer 1 


London, 8 


orſteheramt der Kaufmannschaft. 27. 


Danzig, 27. Septemb 
anzig, 27. er 
Getreideb re (F. 
unch warm. Wind: 

den loco nur 


wäre daher wohl eine 
gekauft und iſt bezahlt für 


roth milde 
en bunt 1328 140 , bellbunt 
hochbu 


nt 129—132/38 145—150 4, für polniſchen zum 
Tranſit weiß 125/68 146 , 1270 15145 
ſchen zum Tranſit roth mit Roggen beſetzt 


127 K, roth milde 123/48 126 , 


126 , gut bunt 1268 123 4, bunt glasig 125 135 


4, hellbunt 1308 146 M dur Tonne. 


tbr. Oktober 130 M Br., Sept.⸗Oktober und 
— 2 neue Uſancen 135 „ Br., 38 & 
Mai⸗Juni 147 & Br., 
1467 Gd. Regulirungspreis 129 &, neue Uſancen 136 


April⸗Mat 145½ M bez., 


Gekündigt 200 Tonnen. 


Roggen loco für inländiſchen ermattend und wurde 
1208 bei einem Umſatz von 115 Tonnen bezahlt für 
inländifchen 121, 122, dann 120 , für polniſchen zum 
Tranſit 114 , beſetzt 111% , ruſſiſchen zum Tranfit 
Geſtern iſt ruſſiſcher zum Tranſit 
kranker auch noch zu 112 Per Tonne verkauft Termme 


113 A Ne Tonne. 


Conecursberfahren. 


In dem Concurs verfahren über das 
Vermögen des Kaufmann? Carl 
Ludwig Auguſt Wolter von bier, 
Milchkaunengaſſe Nr. 1, (in Firma 
AM. Wolter) iſt in Folge eines von 
dem Gemeinſchuldaer gemachten Vor⸗ 
Bergler t * Zwangsvergleiche 

ergleichstermin an 

den 16. October 1884, 

Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte XI. 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 6 des Gerichts⸗ 
gebändes auf Pfefferſtadt, anberaumt. 

Danzig, den 25. September 1884 

Grzegorzewekl, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen 

XI 


Amtsgerichts XI. 


Bekanntmachung. 


Vom 1. October 1884 ab ift der 
Pferdedünger bei der 1 Abtheilnng Weſt⸗ 
preußiſchen Feld ⸗ Artillerie Regiments 
Nr. 16 anderweitig zu verpachten. Auf 
Wunſch kann die Pachtung auf 1 Jabr 
eder auf ½ Jahr erfolgen. Die Ber 
dingungen find im Bureau, Lang⸗ 
‚arten 96, einzuſehen, wohin auch bie 

fferten mit der Aufſchrift „Offerte auf 
Dung Bi bis zum 1. October c. 
abzugeben ſind. 1 Abtheil 
Königliche 1. Abtheilung 
Weſtpreuß. Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 16. 


Dung⸗-Berpachtung. 


Der Dung aus den Stallungen 
unſeres Depots in Laugfuhr von ca. 
55 Pferden ſoll pro October, November. 
Dezember 1884 meiſtbietend verpachtet 
werden. a : 

Hierzu haben wir einen Termin auf 


Montag, 29. Septbr., 


Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Bureau in Laugfuhr ans 
ejegt, woſelbſt auch die näheren Ber 
gungen vorher einzuſehen find. 


Danziger 
Straben-Eifenbahn. 


Auction 
im Geſchäftslokale 


Schmiedegaſſe Nr. 9. 


Dieuſtag, den 30. Septbr. er., 
Vorm. 10 uhr, werde ich im Wege 
der Zwangsvollſtreckung diverſe 


mah. u. birk. Möbel, 


darunter; 
1 mah. Flügel, 1 Cylinder⸗Bnrean, 
1 Vertikow, 1 Sophatiſch, 1 Sopha, 
2 Fautenils, 1 Näpmaſchine, eine 
Wiener Kkaffeemaſchine, 1 Regulator, 

ſowie 1 Partie diverſe Galanterier, 
Spiels und Lederwaaren, 

ferner im Auftrage: 


1 nußb. Pianino, 


ſowie eine Partie Eskimos, Ratinee, 
Iscrnnee:, Oudole:, Bopcklee⸗, 
elonr⸗ und Kammgarn⸗Stoffe, 
paſſend zu einzelnen Herten» und 
Knaben Paletots, + 
au den Meiftbietenden gegen ſofortige 
e Sr: öffentlich verſteigern. 


tzer, 
Gerichts vollzieber, 


Danzla, Schmiedegaſſe Nr. 9. 


Große 


Atze tion 
Breitgaſſe 69, 1. Et. 


mit ausnahme weiſe ſehr gutem 
mahagoni u. theilweiſe birkenem 
herrſchaftlichen Mohiliar. 
Montag, den 29. Sepiember 
von 10 Uhr ab werde ich im Auf⸗ 
trage wegen Verzug 1 
ein mah. Cylinder Bureau, fünf mah. 
Kleiderſpinde, (2. und 1:thilrig), drei 
Wäſcheſpinde, Verticows, 4 Bettgeftelle 
mit Sprungfeder matratzen, 1 Patent 
Sxeiſe⸗Tafel, 4 Einlagen, Waſchtiſche, 
Nachttiſche u. Kammerdienerm Marmor⸗ 
platten, 2 mah. Spiegel⸗Tiſche mit 


Rehfüße, 2 Toilettenſpiegel, 1 Saal⸗ 


1884. 
Grohte.) Wetter: ſchön 


a in ſehr ſchwacher Zufuhr an den 
bentigen Markt gebracht, fand dennoch nur träge Kaufe 
luft zu unveränderten Preiſen; bei reichlicher Zufuhr 
Preisermäßigung nothwendig ge⸗ 
weſen um verkaufen zu können. Nur 180 Tonnen wurden 
inländiſchen Sommers u. C 
132—133/48 136 , extra für Sommers 14 

126/78 136 , blauſpitzig bell 1248 128 


Angekommen: Stadt Lübeck 


Lübeck, Güter. 


Von Danzig 


e 1 
10:18 112 &, mit G 


Spider (S 
(SD.), Krume Kopenhagen, 


Landau, Beſtmann, Supreme; 
Cocosöl, Wagenfett, Flottholz. — 
o.; Heringe. — K 


Wind: W̃ 


eptember. 3 
(SD.), Bremen, 


Im Ankommen: 1 Logger. 
Thorn 26. Septbr. Waſſerſtand: 0,36 Meter. 
Wind: W. — i bewölkt, auch etwas Regen. 


omauf: 
nach Wloclawek: Breitag; Barg, 
etroleum, Borſäure, 
öpke; Wendt, Böhm 
otowski; Lichtenſtein, Haußmann 


08 140 M, 5 1 5 — 2 1 81. 25 Gement, 
einkohlentheer. — Urske; answindt. m u. Co; 
128/98 142 M, | Heringe. (Sämmtlich Ableichter von Schubert) — 


für ruſſi⸗ 
132/38 
Bunt krank 1238 


Termine Tranfit | roher Kaffee. 


Zimmermann 


Hirſch, 


Trümeaux, 1 oval. Sopha⸗Spiegel, eine 
Garnitur Sopha und Stühle, ein 


Chaiſelongne, 1 Puf, einen Damen: 
Schreibtiſch, 1 Noten ⸗Etagere, zwei 
Teppiche, 1 Regulator mit Schlagwerk, 


1 Satz Daunen⸗Betten, 2 mah. Kom⸗ 
moden, 1 Düd. mah, 2 Did. andere 
Stühle, 1 Kukukuhr. Gardinen⸗Stangen, 
1 Kronleuchter, 1 Flaſchevzug, Lampe, 
3 Sophatiſche, 1 engl. Tiſch, 1 An 
toinetten⸗Tiſch, 1 Schaukelpferd, eine 
Partie Stahlſliche, eiſerne Geldkaſten, 
Porzellan zc., viele andere Sachen 
an den Meiſtbietenden verſteigern, mo» 
zu höflichſt einlade. Beiſtellungen find 
nicht geſtattet. Arbeitern iſt ber Zutritt 
während der Anction unterſagt. Ber 
er am Auctionstage ven 8% 
er ab. 


A. Collet, 


vom Königl. Amtsgericht vereidigter 
Taxator und Auctlonator. 


Die Actionäre unſerer Geſellſchaft 
werden hierdurch zu einer am 
Dienſtag, den 4. November er., 
8 Nachmittags 4 Uhr, 

im Locale des Herrn Franke, Brod⸗ 
bänkengaſſe 44, ſtattfindenden außer: 
ordentlichen General⸗Verſammlung ein: 


elaben, behufs Beſchlußfaſſung über 


en in der General⸗Verſammlung vom 
28. Juni cr. geſtellten Antrag, betreffend 
etwaige Liquidation. ; 

Nar die im Actienbuche eingetragenen 
aner kannten Actionäre können als ſolche 
in der General: Verſammlung erſcheinen 
und nach Maßgabe des 8 30 des 
Statuts vertreten werden. 

Eintrittskarten ſind gegen Deponi⸗ 
rung der Actien in unſerem Geſchäfts⸗ 
locale, Hundegaſſe Nr. 57, bis Sonn⸗ 
abend, den 1. November er, Mittags 
12 Uhr, in Empfang zu nehmen. 

Guano-⸗Niederlage 


und 
Danziger Superphosphat⸗Fabrik 
Actien⸗Geſellſchaſt. 
Der Auſſichtsrath. Der Vorſtand. 


iLoose! 
Breslauer Lotterie à & 3,15, 
zu haben 
in der Expd. d. Danz. Itg. 


Ich bin von meiner 
Reiſe zurückgekehrt. 
Dr. Scheele. 
Homöopathie. 


Ich wohn t Haust . 
Sprechſt. 3 e 1294 


Richard Sydow. 
CHEAT euere 


befindet e 0 2 
Hiundegaſſe 43 11. 


Mein Comtoir 

befindet ſich jetzt 

Hundegaſſe Nr. 47. 
N. Potratz. 

96 mis jetzt Heilige⸗ 

Fun Lonife Kanirsli. 


ar 


Dr. Kiewel, 
in Amerika approb. Ciabrontt, 5 
Langgaſſe 64, 1. Etage. 

„ Sprechſtunden von Morgens 
9 Uhr bis Nachmittags 5 Uör. W 
5 eee 


an Re 12. . 

Künſtl. Zähne, Plomben ꝛc. 

PR N 0 

Dr. Fr. Baumann, 

in Amerika approb. Zahnarzt, 
Laugenmarkt 35, 1 Tr. 

ieee eee 


* 


unte 


N (1250 
2, Fachmann. 


Nollner, Meyer u. 9 
Lindenberg, Ahramowski u. Heinrich. Artill⸗Werkſtatt, 
Barg, Perls, Wenzel u. Müble, Ick, Berenz, Löwinſohn, 


Schubert (Güderdampfer „Alice“); Beſtmann, Berenz, 
Id, Landau, Fürſtenberg, Rieſen, Loche u. Doffm 

Reis, gebrannter Kaffee, 
Natron, Reisſtärke, Vitriol, Kreide, 
Bimſtein, Kartoffelmehl, Manganoxyd, Natron⸗Salpeter, 


Piment, Pfeffer, foblenfaureg 
iment, Pfeffer, koblenſaure 
de, Zimmet, Galläpfel, 


Von Danzig, Graudenz, Neuenburg und Königsberg 
nach Thorn: Schubert: Herrmann'ſche Tabakfabrik, Rob: 
leder u. Neteband, 9 
u. Schulze, Trzynski, Wendt, Haurwitz u. 
Berneaud, e 5 

achf., 
Kniepf, Haußmann u Krüger, v. Rieſen, Wendt, Sauer, 
Haubold u. Lanſer, 


offmann, Schmidt, Keiler, Bartſch 


Co., Mierau, 
Gebr. Brumuo, Lepp, Hanke, 
Piltz, Poll u. Co., Frank u. 


Hubert, 


Faſt, Hindenberg u. Co., 
Barg, 


Co., Brümmer m. 


Vorbereitung f. Sexta. 


Der Winterkurſus beginnt Montag, 
d. 13. October. Anmeldungen neuer 
Schüler für Nona, Octava u. Septima 
nehme ich nur am 10. u. 11. October, 
Vormittags 10—1 Uhr entgegen. 


Luise Mannhardt, 
Poggenpfuhl 77. 


Klabierunterricht 


or eng ei Se 1 — 
ehlungen ſtehen zur Seite. Honor. 
Stund. 40 % Anmeld. erb. Vor⸗ 
mittag 9— 11 Uhr. 


©. Arndt, 
Hundegaſſe 53. II. 
Auflage 351,000; das verbreitetfte 
aller deutſchen Blätter überhaupt; 
außerdem erfheinen He erfehungen 
in zwölf fremden Sprache n. 2 
Die Modenwelk. 
Aluſtrirte Beitung fir 
Toiletten und Haudare 
beiten. Alle 14 Ta 
eine Nummer. Preis 
vierteljährlich M. 1.25 
per Sn; Jährlich 
erſcheinen: 
21 Nummern mit Toi⸗ 
letten und Handarbei⸗ 


ten, ent 

Se 

W en Wee 
2 


ſtickerei, Namens⸗Chiffren 2 


5 5 
Abonnements werden jederzeit angenommen bel 
allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. — 
Probe-Nummern gratis und franco durch die 
Expedition, Berlin W, Potodamer Str. 38; 
Wien I, Operngaſſe 3. 


P. P. 
. Inden ich hierdurch die Errichtung 
einer conceſſionirten Privat Irren; 
Pflege⸗Auflalt anzeige, bitte ich um 
gütige Unterflützung meines Unter⸗ 
dehmeng durch Zafübrung gedachter 
D deren ac 

aun. ochachten e, 
Lawsken v Königsberg i. Pr. 


Teltower Rübchen, 
Magdez. Sauerkaohl, 
Victoria⸗Erbſen (geſchälh, 


moume Linsen 
empfiehlt (1204 


Fr 5 Gossing. 
Friſche 
Kieler Sprollen 


hente eingetroffen, empfiehlt 


F. E. Gossing. 


Jopen⸗ u. Portechaiſen⸗ 
gaſſen ⸗ Ecke 7 


Kaffee, geröftet, 


in vorzüglicher Qualität, 
a 85, 95, 105 und 125 3 
(1073 


Magnus Bradtke, 


Ketterhagergaſſe 7 und 8. 


Friſchechſſſer⸗Fyrotlen 


verſendet täglich und billiaſt 
Heinrich Heinrichsen, 


Fiſchhandlung, 
ckernförde. 


Neunaugens 
groß und delicat, verſendet für 7 ck 


pro Schock franco gegen Silit 0 


E, Fritz, Tilſit. 
Stearin⸗ 
und 8 Paraffiu⸗Rerzen, 


u allen Pafkun gen, 
empfiehlt billigſt 
Ea Hammf 


Hundegaſſe 119. (1262 


Lohn u. Co,, Benenitz. Plagemann, Ganswindt, Käfe⸗ 
er 
Goldberg, Iſrael, Voß. H 


Wichſe 
onigkuchen, t 
Mehl, Roſinen, Butter, Soße, ir 


1 „ Stromab: 
Kröning, Petter, Nieszawa, Graudenz, 1 Kahn, 30 000 


ber. Feldſteine. 
Polaczewöki, Petter, Nieszawa, Graudenz, 1 Ka 

45 000 Kilogr. Feldſteine. hr Fe 5 
Urbanski, Petter, Nieszawa, Graudenz. 1 Kahn, 50 000 


. eldſteine. 
Krüger, r Lenzen, Thorn, 1 Kahn, 50 Cbm. 
rennholz. 
Bilgenroth, Berliner Holz⸗Comptoir, Tarnagurro, Thorn, 
3 Tr., 191 St. h. eg 12 St. b. Plancong, 
St. h. Stammenden, 73 St. w. Balken, 600 St.. 
w. Mauerlatten, 128 St. w. Timbern, 165 St. w. 
Sleeper, 179 St. eichene Weichenſchwellen, 1 ſächſiſche, 
3 St. vierf,, 402 St. dreif, 3967 St. dopp. und 
4308 St, einf, eichene, 1 doppelte und 129 St. einf. 
kieferne Eiſenbahnſchwellen. 
Steinſapier, Steinfapier, Raygrod, Thorn, 8 Tr., 2 St. 
irken, 3385 St. Rundkie fern, 42 St. Rundtannen, 
466 St. w. Mauerlatten. 
Fritz, Modrozeiewskt, Ottlotſchin, Thorn, 2 Galler, 
167 Cbm. Brennholz. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Riga, 24. Sept. Der Dampfer „Iſolde“, von 
Hamburg mit Stückgut angekommen, ift, nachdem er in 
der Nähe der kuriſchen Küſte geſtoßen, leck im Maſchinen⸗ 
raum. Die Ladung ſoll jedoch trocken ſein. 

Greifswald, 25. Septbr. Am 23. September bat 
der Bergungsdampfer „Arcona“ den ruſſiſchen Dreimaſt⸗ 
ſchooner „Alide“, mit Kohlen nach Stralſund beſtimmt, 
welcher zwiſchen Ruden und Oie geſtrandet war, abge⸗ 
bracht und beute nach Stralſund bugſirt. 

London, 25. September. Das ſchwediſche Schiff 
„Appendix“, von Pascagoula nach Stettin mit Holz⸗ 
ladurg, iR in See verlaſſen. 

Southampton, 26. September. Der norddeutſche 
Lloyddampfer „Ems“ ift hier eingetroſſen. 

Newhork, 26. September Der Hamburger Poſt⸗ 
dompfer „Leſſing“ iſt beute früh hier eingetroffen. 


Da der Herr G. 


7 


in naveränderter Welſe fortführen. Hochachtungsvoll 


Bureau: Breitgaſſe Nr. 


Feeſſion überall aufſtellbar. 

ür Danzig, 
5 erthelt % 
erſten Donnerſtag jeden Monats in 


erlin MW. 
eee eee 


Damen ⸗Wäſche, 
Herren⸗Wäſche, 
Kinder⸗Wäſche. 


Sämmtliche Wäſche⸗ Artikel laſſe ich 
ſelbſt anfertigen und garantire für 
gutes Sitzen. Ich verwende nur er⸗ 
probt ger Stoffe, halte anf geſchmack⸗ 


Taſchentücher. 
Paul Rudelphy, 


Laugen markt 2. (359 


— 
Ariston. 
Verbeſſerte Conſtruction. 


WERL 
S 


See Sim — 
— — 


10 
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„Die Handhabung dieſes Inſtrumenſes 
iſt Sehr einfach. Um ein neues Mufit- 
ſtück zu ſpielen, darf une ein anderes 
Noteublott aufgelegt werden. 

Großes Notenlager. 
Vorräthig bei (1275 


A. A. Kuezkowski, 


nimmt entgegen 


dung 
u. ſilh. Taſchenuhren 


Rene 


bei 44500 K. 


Bekanntmachung. 


G. 15 Janzen das Geſchäft als Anetionator aufs 
gegeben hat, fo babe ich in Folge deſſen mein väterliches Grundſtück Breitgaſſe 
r. 4 mit dem heutigen Tage übernommen n. werde daſeköſt mein langjähriges 


Caxalions⸗ und Auckionator⸗Geſchüft 


Joh, Jac. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts⸗Taxator u. Auctionator. 


* 


(Alleiniger Fabrixantll. Mack, Ulm aſp.) 
— Bewährtestes u. vollständig 


ur ae 7 Motoren von zuſammen 
aft, in Elbing 3 v. zuſammen 4 Pferd 
Elbing und zwiſchenliegende 
uskunft unſer Vertreter Herr 


Civil⸗Ingenieur Netke in Elbing, welcher den 
aſſer⸗ 


asmotoren⸗Angelegenheiten in 
mann’ Berlins de Berlin‘ in Danzig zu ſprechen ſein wird. 


erlin⸗Auhaltiſche Maschinenbau Acuien Geſellſchaft. 


nabit und Defian. 


Drilin-Süce 


Le in en⸗Nette mit Inteſchuß 


per Sack Al 


: it biefer Vorrat 
e ee e 


FP. Bertram, 
Säcke⸗, Pläne⸗ und Decken⸗ 


| Das 
Belljfedern⸗Lager, 
Harry Unna in Altona, 
verſendet zollfrei 
nahme (wit unter 10 f) gute 
Ka Sg 4 
f orziün 
ante Sorte 1,25 a za 
prima Halbdaunen nur 1.60 
Verpackung zum Koſtenpreis. 
Bei Abnabme von 50 Pfund 
5% Rabatt. 


Beſtellungen auf 


echten Prima ⸗Prob⸗ 
ſteier Saatroggen u. 
Seeländ. Saatweizen 


F. E. Grohte. 
Zuckerfabrik⸗Aetien. 


Mein rentables Ritterzut will ich 


preiswürdig verkaufen; 
Hälfte in Baar und zur anderen Hälfte 
in Zackeractien. Solide 
wollen ihre Adreſſen meter Nr. 1208 
in der Erped. d. Ztg. einreichen. 

in in Elbing gelegenes Grandftück 
(Material⸗Geſchüft, gute Lage) iſt 
Anzahlung billig zu 
verkaufen. Näberes hei Herrn Brühn, 


Meteorologische Depesche vom 27. Septbr? ; 


8 Uhr Morgens 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


Kallıgbu WSW 8 
Aberdeen BBW 8 
Ohrlstiangend ; 080 8 
Kopenhagen 8 2 
Bicakholm » + u : 
Petersburg 80 1 | 
= . Winden. — 
Cork, Queensiown . 7155 W. 6 | halb bed. 15 
res 764 Bw 4 
Lel der HH 768 ww 5 | bedsckt 14 
2 Pre 760 | 88 4 | balb bed. 14 
— 168 080 1 | dunstig ı2 
Bwin .. 764 8 1 | dunstig 10 
Wonfahrwasset, .. 65 w 1 | beiter "| 16 
Hemel. 467 080 1 | wolkenlos 8 
Dir... 7 | SW 1 | halb dei it 
Nansen 763 . 1 | bodeaks 18 
Karlerako e 765 3 | wolkig 8 
Wiesbaden , . + | 765 Windst. — | bedeskt 9 
Nansen 766 Windst.— dunstig 8 
& „ . 7365 | Winde — | woltig 15 
Berlin eo 65 2 neblig 9 
Wen 765 Winde — | wolkenlos 8 
Breslau . 1 765 WNW 3 heiter U 
Do AK | 767 WSW 3 | bedeckt 17 
Ninnaͤna 762 0 2 | heiter 18 
Trlem »| 768 | Winde — | wolkenlos | 19 


Beal für die Windstärke: 1 — leiser Zutz, 2 m leieht, 8 m schwach 

4 milssig, 5 um frisch, 8 w stark, 7 — steif, 8 — atürmisch, 9 

Siara, 10 . starker Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 == Orkan. 
Ueberſicht der Bitterung. 

Ein tiefes Minimum liegt nordweſtlich von den 
Hebriden, wo bei ſtürmiſcher Luftbewegung das Barometer 
ſehr ſtark gefallen iſt, ſo daß zunächſt für das nordweſt⸗ 
liche Deutſchland auffriſchende ſüdweſtliche Winde mit 
trüber Witterung zu erwarten fein dürfte. Ueber Deutſch⸗ 
land ift das Wetter unter dem Einfluſſe des barometri⸗ 
ſchen Min imums im Süden noch rubig, meiſt heiter 
und trocken. Die Abkühlung. welche geflern im Weſten 
eintrat, hat ſich nach Oſten hin weiter fortgepflanzt. 


Deutſche Geewarte. 
— 
E Barometer-Stand 
8 | in ee | wind und Weiten, 
8 | Millimetern. 
— 

28 4 760,2 16,4 NNW., frisch, trübe. 
27 8 763,8 11,5 Wlich, flau, wolkig. 7 

12 763,6 15,7 Oestlich, leicht, wolkig. 


Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
beſonders bezeichneten — ng 9. Röckner — für den lokalen und provin 
ellen Theil, die Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten: A. Klein — für den 
Unſeratentbeil: A. W. Kafemann; ſämmtlich in Danzig. 


3 v. 2000 b. 900000 Thlr. 
Heirath erzielt man durch Be⸗ 
nutzung des Familien ⸗ Journals 
Berlin, Friedrichſtr. 218. erſaud 


verſchloſſ. Retourporto 65 3 erbeten, 
für Damen gratis. (463 


Steel. Heirathsgeſuch. 


Ein Wittwer (Gewerbetreibender), 

43 Jahre alt, Vater von 3 Kindern, 
ubaber eines ſchönen Geſchäfts, einem 
ermögen von 10 000 Thalern, ſuch 
wegen Mangels an Damenbelanntihort 
auf dieſem nicht mehr nugewöhulich en 
Wege eine Lebensgefährtin. Junge 
Damen von gutem Charakter, in einem 
Alter von 30—35 Jahren und einem 
Vermögen von mindeſtens 4000 Thalerı, 
die bierauf reflectiren, wollen bis zum 
10. Oktbr. ihre Adreſſen nebſt Photo- 
graphie unter O. S. 123 an die eb. 
der Elbinger Zeitung in Elbing eins 
ſenden. Discretion ſelbſtverſtändlich 
Ehrenſache. (9% 


forderlichen Zusätze zur siche- 
ren Herstellung von blendend 
M weisser, gleichmässig steifer 
und sogenannter Glanzwäsche, 

3 Veberz1ll vorräthig 


à 35% per Carton von ia K. 


Otto’s neuer Gasmotor 
neee e de 


Von einer erſten 
Lebens Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft 


wird eine geeignete Perjönlichkeit 
zum Acquiriren und Organificen 
in der Provinz geſucht und wird 
bei Erfolgen fſeſte Anſtellung 
ſtattfinden. 

Offerten unter Nr. 1231 in 
der Expedition dieſer Ztg. erbeten 


— Sons 
au ig arbeiten 

Pferde, 
aft. 


Fijür die devorſtedende Austellung 
nach Antwerpen werden 


20 gewandte dentſche 
Kellner 


geſucht. Neiſe wird vergütet. Adreſſen, 
denen 50 3 in Briefmarken für Portos 
beisnfügen find, an das Weißwaaren⸗ 
geſchäft von W. Schlegel in Baſel, 
Küchegaſſe 9, zu richten. (1269 


Tüchtige Verkäufer 
ſinden Stellung bei (1267 
Louis Asch, Stettin, 
Herren⸗Garderoben⸗Lager. 

Ein tüchtiger 


Mk. 


volle Arrangements und tadellos ſchöne ; N . RI 
Näharbeit. Sabrit, Conditorgehülfe 
Tricotagen eee geh 11 — 


ſofort eintreten bei 


(1290 
Ozaya, Conditor, 
erode, Oſtyr. 
in junger Mann mit guten Schul⸗ 
Eit mien kann zum 1. October 
als Lehrling bei uus eintreten. 
1247) Gebrüder Engel. 


Ein großer eleganter 
Laden in d. Langgaſſe, 


iſt mufländehalber fofort oder vom 
1. April 1885 zu vermiethen. 

Adreſſen unter Nr. 1285 in der 
Exped. d. Zig erbeten. 


gegen Nach⸗ 


(9623 


Wohnung. 
N Die e eingerichtete 
Wohnung in der . Etage 
Langgeſſe Nr. 35, beſtehend 
Jans 6 Zimmern, allem Bubehör 

iſt zum 1. April k. J. zu verm. 


(1241 


Eine berrſchaftliche Wohnung in der 
Nähe von Dreiſchweinsköpfen und 
der Halte⸗Stelle Gate Herberge (Schar⸗ 
fenort 25 a) günftig zu vermiethen. 

Näh. daſelbh oder Heumarkt Nr. & 


Lanarie 33 iſt eine möblirte Gargon⸗ 
wohnung, bochparterre, mit beſond. 
Eingange, beſteh. in 1 größ. und 2 
Zimmern, Eutree mit Garderobe, Cloſet 
und Waflerleitnng, vom jetzt. Miether 
5 Jahre bewohnt, z. 1. Oct. zu verm. 
Meldungen erb. beim Hauswirth. 


Anzahlung zur 


Reflectanten 


in allen Muftern u. Preislagen empfing 


und empfiehlt (1108 


zu beichen. 
Domiuinum. 


Elbing, Holländerſtraße 5. (1243 8 


Auf dem Dom. Gr. Mierau bei 
Gardſchan iſt zum 1. October die 


zweite Inſpectorſtelle 


Meldurgen au das 


"ine faſt were böchſt eleg Zimmer⸗ 
einrichtung, als: 1 mah. Sapha, 
2 Fantenils m. grünem Plüſch, 8 Rohre 
lehuſtühle, 1 Sophatiſch, 1 Spieltiſch, 
1 Silbe ſchrank, 1 gr. gold. Pfeilerſpiegel 
m. Tiichconſole, um ugshalber billig zu 


(123 verkaufen Heumarkt Nr. 6. (1276 


Otto Rochel, Langgaſſe Ur. 13, 


zweites Haus von der Sparkaſſe. 


12⁵6) 


Synagogen Gemeinde 
zu Danzig. 


Berfößnungsfeff Dan 


Sonntag, 28. September 1884. 


Beginn des Abendgottes dienſtes in 
Synagogen um 6 Übr. 
Weinberger Synagoge: 

Predigt 6% Uhr. Rabbiner Dr. Werner. 
D Synagoge: 
Monte 6% Ubr. Dr. Margulies. 

ontag, 29. Septbr. 1884. 

Beginn des Morgengottes dienſtes in 

allen Synagogen um 7 Uhr. 

„ Atiepettländer Synagoge: 
Predigt und Srelengebähtnißfeier um 
10% Uhr. Rabbiner Dr. Werner. 

Weinberger Synagoge: 
Predigt nud Seelengedächtvißfeier um 
Ubr. Dr. Margulies. 


Schlußgebet. 


Altſchoſtländer Synagoge: 
Predigt 4% Uhr. Rabbiner Dr. Werner. 
Weinberger Synagoge: 
Predigt 4% Uhr. Dr. Margulies. 

Der Eintritt in ſümmtliche Gyna 
ogen iſt nur gegen Einlaßkarte ge⸗ 
attet. 1218 
Kindern unter ſechs Jahren iſt der 
Zutritt zu den Synagogen unbedingt 
unterſagt. 5 } 

Während der Predigten bleiben die 
äußeren Thüren der Synagogen ges 


ſchloſſen. 
So Der Borftand. 


onntag, 28 d. M, Abeuds 6% U, 
wird Miſſionar Urbschat, Johannis 
le 18, einen Vortrag über den Ver⸗ 
üöhnungstag (Jom Kippur) balten. 
Zu dieſem Bortra,e, ſowie zu den folgens 
den, die über die Geſchichte Moſis 
handeln und an jedem S nntage zu 
derſelben Zeit und an demſelben Orte 
ſtattfin den ſollen, werden Alle, beſou ders 
Jeraeliten, berslich einacladen (1112 
ie heute Morgen 5½ Uhr erfolgte 
glückl che Entbindung meiner lieben 
Frau Clara, geb. Plagemann, von 
einem Töchterchen zeigt hocherfreut an 
Berlin, den 27. September 1884. 
1244) Guſtav Büchting. 


Dampfererpedition 


na 
Oflſpanien D „Malaga“ 1/4. October 

do D „Amicitia“ 1%0. „ 
Rotterdam 


After — D „Königsberg“ 2/7. „ 


London D „Breslau“ 1/15. „ 
Güteranmeldungen erbitten (1284 


Aug. Wolff & Co. 


Dampferlinie 
Hamburg — Danzig. 


Dampfer „Gottorp", Capitain 
Lietschen ladet in Hamburg. Expe- 
dition am 6. 7. October, 

Güter- Anmeldungen erbitten 


Amsinck & Hell, 


Hamburg. 


F. G. Reinhold, 


Danzig. (1255 


Allgemeiner 
Bildungs- Verein. 


Montag, den 29. Sept: 


Generalverſammlung. 


Tagesordnung: Nechuunge legung p. 
1883 und Decharairung. 
Der Vorſtand. 
Dr. Simon, ſteckoertr. Vor ſitzer der 
Jauneck, ſtellvertr. Schriftfübrer. 


Danziger Sladtverein. 


Vercinsverſammlung im großen 


Saale des Gewerbehanſes 
Montag, den 29. Septbr. 1884, 
Abends 8 Uhr. 

Vortrag: Einnahmen und Aus⸗ 
gaben der Stadt Danzig für das 
Nechunngs jabr April 1883 bis April 
1884. Diseuſſion über die nädfte 
Stadtverordneter wahl. (1040 

Anmeldungen zur Aufgahme 
neuer Mitglieder werden vom Vorſtande 
am Verſammlungs » Abend entgegen⸗ 

enom men. Der Vorftend: 


Grosse Breslauer Lotterie, 
Ziehung 8. bis 11. October er., 
Loose a 8,15 K. 

Baden-Baden-Lotterie, II. Kl, 
Ziehung 28. Oetbr. er, Erneuerungs- 
Loose a 210 ML, Kauf- Loose 
a 4,20 ., Voll-Loose für alle 
Klassen a 630 . 

Ulmer Münsterbau-Lotterie, 
Hauptgewinn baar 75000 &., Loose 
a8 4 (da bereits vor der Ausgabe 
fast sämmtliche Loose durch Vor- 
bestellung vergriffen waren, findet 
schon in der nächsten Zeit eine 
Preiserhöhung dieser Loose statt) 

bei Th. Bert:ing, Gerbergasse 2. 


Feiertagshalber bleiben 
meine beiden Geſchäfte 
Langgaſſe 19 u. 26 Mon: 
tag, den 29. d. geſchloſſen. 
A. Fürstenberg Wwe. 


ETF 
Montag, den 29. d. Mts. bleibt 
mein &-fchäft feiertogshalber geſchloſſeu. 


ncobsohn, 


J. H. J 


Dampfbootfahrt 
ig —Weichfelminde (Mafon’s Hofeld). 


er Beibehaltung des bisheri fi ’ 
„„ P 
Morgens 5%½ Uhr, 
thor ab. 


„Weichsel“ e Dam fschiffahrt- 
Seebad-Aectien-Gesellschaft. 


Alexander Gibsone., 
Das unterzeichnete Comits erlaubt ſich 
alle liberalen Parteigenoſſen des 
Rosenberg - Löbauer 


Wahlkreises 
behufs Aufſtellung eines liberalen Kandidaten 
auf Donnerſtag. den 2. October er., Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, nach dem Rotel Kronprinz 
in Di. Eylan ergebenſt einzuladen. | 


Das liberale Wahl-Gomite. 


von Montag, den 29. September, 
vom Johannisthor auſtatt vom Lege⸗ 
1279 


Anker Solidarhaft der ſämmtlichen 


Mitglieder unſerer Genoſſenſchaft 


nehmen wir 
Spareinlagen in Beträgen vom . . . 1 , an, 
Depoſitengelder „ N N . +50 Mk an 
zur Verz inſung entgegen und zwar 


in dem Comtoir unſerer Direction in Danzig 
Brodbänkengasse Nr. 13, 
in dem Comtoir unſeter Zahlſtelle Zoppot, 
durch unſern Bevollmächtigten Herrn Kauſm. A. w. Lübtow. 
eee. berginfen wir mit 3% Proc. per Annum, ſowie 


0 
rückzahlbar ohne vorherige Kündigung mit 


8 7 5 e e ER Rünbiaung a * u f 
d 7 8 2 2 monatlicher „ „ 
... Bi. Du 
Sandwirthihaftliher Darlehnskaſſen⸗Verein. 


Eingetragene Genoſſenſchaft zu Zoppot. 
er Vorſtand. 
Tiede. (9879 


Journalzirkel in Homann's Buchhdl. 


8810) Lanyenmarkt 10. N 


FCC ĩ ĩð.ü.. e. 


Eine bedeutende Partie guter 
abgepaßter 
Sopha- Teppiche 
in den verſchiedenſten Größen, ſowie 


Velours-Bettvorlagen 
empfiehlt zu ſehr zurückgeſetzten Preiſen 


August Momber. 


en eee eee EEE eee 
Brennholz und Steinkohlen 


beſter Qualität, in allen Sortirungen; ab Lagerplätze Thorn ſcher Weg, 
nuweit der Thornſchen Brücke und Schienſengaſſe 6 und 7, gegenüber dem 
Marien ſrankenhanſe, ſowie frei Haus incl. Aufuhr und Abtragen liefern jedes 
Quantum zu billigſten Preiſen. 
Schriftliche Bestellungen bei Herrn August Momber, Lang: 
gaſſe Nr. GL, an der Kaſſe, erbeten. 711 
H. Kamrath, 
Comptoir: Mi. Schwalbengaſſe Nr. 4. 


Große Dielen-Auction 
am Legenthor auf dem Max v. Duchren'ſchen 
Holzfelde. 


Montag, den 29. September er., Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angefübrten Orte we zen Räumung des Feldes im Auftrage des Herrn 
Otto Apfelbaum an den Meiſtz ietenden verkaufen: 


ea. 150 000 lauf. Fuß 1½“ Dielen, 
50000 ” 1“ 17 


Die Dielen find vollſtändig trock n. 
Bekannten Käufern 2 Monate Credit. Unbekannte zahlen gleich. 
Alsdann gegen baar: Aus einer Streitſache 


in verſchied. 


Längen. 


I IL 


55 

fine: 1 Partie eichene Bradhretter von 1 bis 
4 Zoll, im Ganzen ca. 500 Kubikfuß, in 
kleinen Poſten. 


J. Kretschmer, Auctienator, 
688) Heil. Geiſtgaſſe Nr. 52. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Montag, den 6. October c, Nachmittags von 4 — 5 Uhr, werde ich im 
Auftrage der Korean Teſtaments⸗Vollſtrecker das zur Kleutz'ſchen Nachlaßmaſſe 
gehörige Grundftück 


Jopengaſſe Ur. 50 


in öffentlicher Lieitation an Ort und Stelle an den Meiftbietenden verkaufen. 
Daſſelbe iſt täglich zu beſichtigen, und find die Bedingungen in meinem Bureau 
einzufeben, werden auch im Termine bekannt gemacht. Bietungs⸗Cantion 


2000 Mark. 
J. Kretschmer, 
Auctionator, Heil. Geiſtgaſſe 52. 


chock Wagenrungen u. 3 Schock Schwengel, |® 


Die Eröffnung meines neuen Giſchäfts⸗ Lokals, Langgaſſe Nr. 13, zeige ich hiermit hochachtungsboll an. 


Otto Roc hel. 


Restaurant Vereinshaus“, 


Breitgasse Ro. 83. 


Unterzeichneter erlaubt ſich einem hochgeehrten Publikum Danzigs ergeben 
anzuzeigen, ar Sonntag, den 28. September cr., : f 


das erſte Familien Concert, 


gegeben vom hieſigen Künſtler Quartett (Wolf, Hardt, Wieſemann, 
Hoffmann) im großen Saale ftattfinnet, r j 
Diele Concerte finden jeden Sonntag ftatt, in derſelben von mir im 
vorigen Winter nen eingeführten Weiſe A 
Vortrage kommen u. A.: „Ein Traum“, Biolin-Solo v. Oslislo, 
„Geſchichten a, d. Wiener Wald“ von Strauß mit Gyther ⸗Solo, 
‚Variationen über Mailüftler“ von Fahrbach (Flöten ⸗Solo), „Der 
Zigennerknabe , Fantaſie für Cello v. Harty. 
Kaſſeueröffnung 7 Uhr Anfang 7% Uhr. Entree 15 g. 


Sümmtliche Räume find nen renorirt und eingerichtet. 
Feines Lager: Bier, Nürnberger Bier, 
Pſchorr⸗Bier in bekannter Güte. 


Gute Küche. Billige Speiſenkarte. 


Um gütige Unterſtützung bittend zeichnet ergebenſt 
J. Steppuhn. 


| Weinhandlung zum Aheingau 


Harendza & Co. 
e npfiehlt 
ihre comfortabel eingericht. Lokalitäten, 


auch bequem für Geſellſchaften, zum geneigten Beſuch 
Rhein, und Moſelweine vom Faß ſowie Flaſchenwe ine bis zu 
den feinſten Marken, als: Rhein und Moſelweine, Bordeaux⸗ und 
arweine ꝛc. Vorzügliche Küche: 


Stammfrühſtück, Miittagstiſch. 


Abends: Kleine Soupers, 2 Gänge 70 J, 3 Gänge 1 4 


„Da ich durch anhaltende Krankheit veranlaßt bin, das Geſchäft als 
Auctionator am 1. October cr. aufzugeben, wird mein - langiähriger 
Gehilſe Herr F. Klau daſſelbe von da ab für feine eigene Rechnung 
übernehmen. Indem ich einem geehrten Publikum für das mir ſeit 
vielen Jabren meiner Geſchäſtsthätigkrit in jo reichem Maße geſchenkte 
Wohlwollen wie Vertrauen herzlich danke, bitte ich, daſſelbe auf meinen 
Nachfolger Herrn F. Klau übergehen zu loſſen. Meine Wohnung wie 
Bureau befindet ſich jetzt Schmievegaſſe Nr. 21, woſeldſt meine aus⸗ 
ehenden Forderungen zu berichtigen find, ich auch zu leiftende Zahlungen 
daſelbſt bewirken werde. Auch köunen von meinen ausſtebenden Forde⸗ 
rungen au meinen Nachfolger Herrn F. Klau gegen deſſen Quittung, 
Zahlungen geleiftet werden. a 
Hochachtungsvoll 


G. F. Janzen. 


* 


Auf Obiges böflichſt bezugnehmend, zeige hiermit an, daß ich vor⸗ 
erwähntes Auctions: Geſchäft vom 1 October 1884 ab in meinem Hauſe 
Nöpergaſſe Nr. 18 für meine Rechnung fortführen werde. 5 
Langjährige Geſchäftskeuntniſſe ſowie genügende Mittel ſetzen mich 
in den Stand, allen au mich gemachten Anſoxüchen zu genügen, und 
bitte ich, das meinem Vorgänger Herrn Auctionator G. F. Janzen 
geſcheukte Wohlwollen wie Vertrauen auf mich übergehen laſſen zu wollen. 
dem ich mein Unternehmen dem Wohlwollen eines geehrten 
Publikums angelegentlichſt empfehle, zeichne (231 


Hochachtungsvoll 


F. Klau, Auctionator, 
Röpergaſſe Nr. 18. 


Geſchäfts⸗ Verlegung. 


Mit Sonntag, den 28. September verlege ich mein Geſchäft 
von Jopengaſſe Nr. 20 nach 7 
Scharrmachergaſſe Nr. 7. 
neben der Reichsbank, 
und empfehle meine 


nen eingerichteten Friſir⸗Salons 
für Herren und Damen 


dem Wohlwollen eines geehrten Publikums. (1251 


Julius Balsam, Friſeur d Stadttheaters. 


Meinen mit den gelesensten Zeitschriften aus der deutschen, englischen 
und französischen Literatur versehenen 


Journal-Lesezirkel 


ompfehle ich zu gefälliger Benutzung. Eintritt täglloh. — Prospeote 
gratis, ee 
L. Saunier’s Buch- und Kunsthandlung. 


Sofzfohlen-Schuhwaaren- Fabrik 
im Danziger Central⸗Gefängniſſe. 
0 


iermit zeigen wir ergebenſt an, daß wir am 1. October a. o. obigen 
Fabrikatiouszwein bieſigen Central⸗Gefänguiſſes für eigene Rechnung über⸗ 
nehmen und denſelben in ausgedehnterer Weiſe fortzuführen gedenken Wir 
werden bemüht ſein, ſo bald wie thunlich, dem Bedürfaiſſe augemeſſen, größeren 
orrath in fertiger Waare, beſouders Bantofieln, auch in verſchiedenen 
Fagonz, zu balten und bei möglichſt billigsten Preisen nur 
gute Waare zu fabriciren. Unſer befinitiver reiscourant erſcheint Mitte 
October. ner einen 3 3 rn 72. 
Wen berbäntter Autre bitten wir zunädft für unſere ar 
noch um gütize Nachſicht. 


Oertell & Hundius. 


Fr. Hendewerks Apotheke, 
R. Scheller, 


anptniederlage natürl. Mineralbrunnen und 
a Anellproducle. 


Sümmtliche natürliche Mineralbrunnen find in friſcher diesjähriger 
Talon direct von den Quellen bezogen auf Lager und treffen während — 
aiſon fortwährend neue Sendungen ein. Außerdem empfehle 


Badeſalze, Bademoor, Quellſalzſeifen, 
Paſtillen . billigſten Preiſen. 


prompt effectuirt. 
Brunnenſchriften gratis. 


Restaurant 
A. Lütcke Nachf., 


J. Gilk, 


Heil. Geiſtgaſſe Nr. 6, 
empfiehlt 9028 


Auguſtinerbrän, 


7½10 Liter 30 Pfennige, 


Engliſch Brunner, 


ho Liter 15 Pfennige. 


Seebad Wefterplatte. 


Sonntag, den 28. September cr. 


es 
bon ber apelle x . reußiſchen 
Grenadier⸗Regiments Nr. 4. 
2 . er. 
Frledrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 28. September er.: 
Erſtes großes 


Streich⸗Concert 


im Saale. 
Anfang 6 Uhr. Eutree 30 3, Logen 502, 
Kaiſerloge 60 3 


B. Theil. 


Zur Eröffnung 
der Theater⸗Saiſon. 


Ktſtaurant 
Rud Heyn's Nachf., 


(Inhaber Otto Reinicke.) 

Erlaube mir einem geehrten Publi⸗ 
kum mein am Stadt⸗Theater gelegenes, 
altrenommirtes Reſtaurant, ergebenſt zu 
empfehlen, und zugleich darauf auf⸗ 
merkſam zu machen, daß in meinem 
Local, welches durch Telegraph mit dem 
Stadt⸗Theater in Verbindung — 
der Anfang und das Ende ein 
jeden Aectes angezeigt wird. 

Zu jeder Pauſe halte 


warme ff. Wiener 
Würſte, ſowie ein reich⸗ 
haltiges kaltes Buffet 


bereit, und empfehle meine Hiefigem 
und fremden Biere ane elegentlichſt. 
Nach dem Theater Grand Rendez vous. 
Hochachtungs voll 
Otto Reinioke. 


Stadt-Theater. 


Sonntag, den 28. September 1884. 
Bei aufgehobenem Abonnement: 
Sröffnungs, Vorftellung. _ Ge 
dächtmßfeier für Heinrich Laube. 
Prolog, verfaßt von Heinrich 
Jintſch, gesprochen von Marie 
Barraud. Feſtmarſch 

Mit neuen Decorationen. 
Zua 1 Male: Demetrius. Difto⸗ 
uſches Drama in 5 Acten. Mit 
Benntzung des Schiller ſchen Frag⸗ 
ments bis zur Verwandlung in 
2. Akt, von Heinrich Laube. 

Montag, den 29 Septbr., 1. Abonne⸗ 
ments ⸗Vorſtellung. Die Bieder⸗ 
8 1 „> 4 Akten von 

arrıere und Capeuda. 

Dienftag, den 30. Sept. Die Anna⸗ 
Lieſe. Ein blauer Teufel. 


Wilhelm-Theater. 


Sonntag, 28. September er. 
Groſſe u 


Künſſter⸗Borſelung 


Gaſtſpiel des weltberühmten 
erſten enal ſchen 
Original⸗Bauchredners 

„ 8. Vox a 
mit feinen 8 komiſchen Automaten im 
ſechs verſchiedenen Sprachen. 
Auftreten 
d. berühmt. Wiener Dunettiſten⸗Paaresß 
ern u. Fran Telheilm. 
aftfpiel der vorzüglichen Parterre⸗ 
Gymnaſtiker 
Les Freres Wardini.. 
Auftreten der berühmten 
uftrumentaliſtin 


Roynold. 
Auftreten b. beutjch dad egen 


Regie: Herr Ziegler. 
Kaſſeneröffnung: 
Anfang 7% Uhr. 
Sonntags 5% Uhr. Auſang 6% Ubr. 
Sohluss 
der Künſtler⸗Vorſtellung 


am 2. October er. 
Montag, den 29. September 1884: 
Große Künſtler⸗Borſtellung. 


rief sub H. poſtlagernd Danzig 

eingegangen. 1240 
A. 100. 

Wann? 


Beſtellungen nach außerhalb werden Druch n. Verlag von AN. W. Hofer aun 
(8670 | 


mat 
Hierzu eine Beilage, 


Fe 


Bellage 


Schweiz. 


Bern, 26. Septbr. Die engliſche ung 
bat ihren Beitritt zur internationalen Meter⸗ 
convention erklärt. (W. T.) 


England. 


erer 


t werde am Tage der Parlamentseröffnung 
23. Oktober) ganz beſtimmt am Tiſche des Hauſes 


ber Gemeinen erscheinen und die Eidesablegung be: 

agaanſpruchen. — Der Kronprinz von Schweden 

traf geſtern, von Köln kommend, in London ein. 

. Türkei. 

8 * Zur Charakteriſtik der türkiſchen Poſt⸗ 
beamten wird der „Pol. Corr.“ aus nr 
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Ufer von 


— vorzunehmen, an das 
ugel in 
in dem 


den Kopf. 


—— . 
Danzig, 27 September. 


g- [Vortrag.] Unter dem Vorſitz des Hrn. Dr. 
Crumel wurde geftern im großen Saale des Schützen“ 
es eine Verſammlung abgehalten, in welcher Frau 


han 
ulllaume Schack zum zweiten Male über „die Ger 
Br zum Schutze der Unſittlichkeit“ ſprach. aha 
wich der Vortrag nicht weſentlich von dem vor etwa drei 
Wochen im Gewerbehausſaale gehaltenen ab. Wir fügen 
unſerm damaligen Bericht daher nur noch hinzu, daß die 
Rednerin durch hauptſächlich in England geſammelte 
Erfahrungen nachzuweiſen ſucht, daß die Aufhebun 
aller und jeder polizeilichen Beaufſichtigung, ſpeziel 
auch der geſundheitspolizeilichen Vorſchriften, nicht der 
Proſtitution förderlich wäre, ſondern dieſelbe bedeutend 


eingeſchränkt bätte. — Frau Guillaume Schack 
berübrte dann noch die politiſche Seite der 
Frage mit der Bemerkung, doß es der Bürger 


reſp. Bürgerinnen des modernen Rechtsſtaates unwürdig 
lei, derartigen polizeilichen Zwangsmaßregeln water» 
worfen zu ſein, durch erziehliche Maßregeln allein könnten 
jene Zuſtände gebeſſert werden. — Die Rednerin ſtieß 
geſtern auf Widerſpruch, indem Herr v. Oppell ganz 
im Gegenſatz zu ihren Ausführungen die Anſicht aus⸗ 
ſprach, daß die hogieniſchen Maßregeln nicht nur nicht 
abgeſchafft, ſondern verſchärft und auf die Mäpnerwelt 
ausgedehnt werden müßten Nachdem Dr. v. Engelke 
noch die an den Reiche tag abzuſendende Petition vers 
geſen und mehrere Redner pro et contra geſproch en batten, 
geſchloſſen von — 7 5 beſuchte Berſammlung 
ee np? i 
belege 5 ti 5 * ende unterzeichneten die auf⸗ 
ei au. ach einer Mittheilun 
Seren Deichbaupimanrs Wannom zu Trutenau wird U. 
diesjährige Herbſtſchau der Mottlau am 6. Oktober abs 


gehalten werden. . 

5 Marienwerder, 26. Sept. Die „Danz. Big.” 
bat bereits hervorgehoben, daß im Wahlkreiſe Marten⸗ 
werder ⸗Stuhm dem bisherigen nationalliberalen Ver⸗ 
neter, Miniſter Hobrecht, ein fireng conſervativer Land⸗ 
vath genenlbergeftellt worden ſei In conſervativen 
JertkanaſerdiunerVerſammlangen ſoll Herr Landrath 
Müller a dene als der frei conſervativen Richtung 
angebörend ıamet worden fein, doch ſehr mit Unrecht, 
wie man aus Aeußerungen fchließen muß, die Herr M. 
Aber einzelne der politiſchen Tages fragen gemacht bat. 
In einer conſervativen Vertrauens männer⸗Verſammlung, 
welche vor etwa 14 Tagen ftattfand, erklärte der conſer⸗ 
vative Candidat nach einem von der hiefigen Zeitung 
wiedergegebenen Berichte des „Weſlpr. Volksblattes“, 
„daß er, wenn er die Ehre gehabt hätte, dem Reichstage 
. für die Aufhebung des Expatriirungsgeſetzes 
oeimmt bäte und daß eine volle Einigkeit Deutſchlands 
uicht erreicht werden könne, wenn man den Wünfchen 
der Katholiken nicht entſpreche ag man auch über 
bie Berechtigung von Ausnahmegeſegen getheilter 
Meinung fein, die Schlußäußerung des Herrn M. keun⸗ 
zeichnet ihn als zur ſtreng conſervativen Partei ge 
zörend, deren Lieblingsgedanke noch immer ein Bündniß 
git dem Centrum ist. Landrath Müller bat im Kreiſe 
viele Sympathien, aber feine Beliebtheit als Landrath 
ann doch nicht hindern, als Reichstags⸗Candidat 
Klagen f conſervatſve Geſinnung ſcharf zu 

euchten. 
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Ir. Schwetz, 26. Septbr. Seit einigen Tagen iſt 
die Kartoffelernte in unſerer Gegend in vollem 
Gange. Ueber das Ergebniß derſelben lauten die Nach⸗ 
richten überwiegend abu, Auf leichtem ſandigen 
Boden ſind die Kartoffeln wegen der anhaltenden Dürre 
ehr klein, fo daß der Ertrag kaum die Ausſaat deckt 
Sehr reichlichen Ertrag dagegen haben die Landwirthe 
auf ſchwerem, naſſem Boden. Der Mehlgehalt der Kar⸗ 
toffel iſt durchweg ein guter und es dürfte nur ein geringer 
Brocentfag wegen Fäulniß in dieſem Jahre abfallen. 
Große Schwierigkeiten verurſacht diesmal das Heraus: 
nehmen der Karkoffeln; ſtellenweiſe ift die Erde fo hart, 


1 


ur), 
se 


London, 26. Septbr. Conſols 101. 4% Preuß. 
Konfold 102%. 5 7 Italieniſche Rente 5%. Lombarden 
12% 3% Lombarden, alie —. 34 Lombarden. nent 
—. 5% en de 1871 92½. 5% Kuſſen de 1872 
24% 5% Huflen de 1873 93% 5% Kürten de 186k 
4% fund Amerikaner 23½ Oeſterr Silder⸗ 
68. Oeſterr. Goldrente 87½% 1 angariſche 
Poldrente 7 Neue Spanier 61% Unit Aegypter 
60% Ottemanbanf 13. Suez⸗Actien 76%. Silber —, 
Platzdiscont 1½ 4. 

Nonden, 26. Septbr. Getreidemarrt. (Schluß bericht.) 

emde Zufuhren eg letzten Montag: Weizen 71849, 


daß die Erdſtücke mit Mühe getrennt werden müſfen. erſte 31740, Hafer 34480 Orts. Weizen träge 
— Ueberall auf dem platten Sande macht ſich ein großer | unverändert, augekommene Ladungen feft, rotber Weizen 
Waſſermangel füblbar; Teiche, die noch nie | 35%, Hafer und Malzgerſte ſtetig Andere Artikel träge. 
ohne Waſſer! waren, find vollſtändig ausgetrocknet London. 26. Septbr. Davannarıde Nr 12 14 
und ſelbſt tiefe Brunnen liefern kaum noch das 


nom., Rüben⸗Robzucker 11 flau, Centrifugal Cuba 14%. 

Xonden, 26. September An der Küfle angeboten 
5 Wetzenladungen — Wetter: Bewölkt. 

Neuper! 25 Sept. (Swluß⸗curſe) Wechle auf 
Ber in 94%, Wechſel auf London 4.82½ CTabie Trans; 
ers Wechſel ar Paris 5,23% 4 fandirte 
Anleihe —, 4% fundirte Anleide sor 1877 20%. 
Frie⸗Bahn⸗Actien 13 Newpork⸗Teutralb. Actien 94. 
Shiragn u. Nori Weſtern Actien 89% Lake Shore 
Actien 75%. Central o Pacific ⸗Actien 39% Nothern 
Pacific Preferred 43%. Louisville u Naſbville 26% 
Union Pacific 50%. Central⸗Pacific⸗Bonds 111%. — 
Waarenberſcht. Baumwolle in Ytemyori 10m. do in 
Rem Orleans 10 Raff. Petroleum 70% Abel Teſt 
is Newvork 7% Gd. do do. in Philadelphie 7% d., 
rohes Petroleum in Newport 6% do. Pipe line Certi⸗ 
fteates — D. 75% d. Mais (New) 60. — Zucker 
(Fair refining Muscovades) 4,70, Kaffee (fair Rio) 10,30 


erforderliche Waſſer für die einzelnen Haushaltungen. 
Auch für die Schiffahrt auf der Weſchſel und dem 
Schwarzwaſſer ift der ſeichte Waſſerſtand ſehr 9 
Wer die Weichſel, 14 5 heimtückiſchen Fluß, jetzt in fo 
behaglicher Ruhe zwiſchen den hohen Rieſendämmen ſich 
hinziehen fieht, alaubi kaum, daß ſie ihre Anwohner in 
Furcht und Schrecken verſetzen kann. An der Kulmer 
Fanz ziebt ſich nun bald über den ganzen Strom eine 

ontonbrücke nach dem gegenüberliegenden Ufer bin, fo 
daß die ſogenannte „fliegende Fähre“ nur noch über 
einen kleinen Theil des Stromes fahren kann. Auch auf 
den Wieſen und Ackerländereien der Niederung iſt die 
lang anhaltende Dürre bei der Beſtellung der Winter⸗ 
ſaaten ſehr hinderlich. Am vergangenen Dienſtag iſt 
die im diesseitigen Kreiſe gelegene Ontſchaft Lins 
Ja 1 niedergebrannt. Nähere Mittheilungen 
ehlen noch. 


A Pillau, 26. Septbr. Geſtern Abend traf das | Ehm 88 i 8 
vierte von Hexrn Schichau neuerbaute Torpedoboot] do. De 2 7 en kg — G. 
Hr. Capitän] kreidefracht 3%. 


(Nr. 31), von ann, kommend, hier ein. 


ur See Stempel iſt edenfalls eingetroffen, um den Newyhork, 26. Septbr Wechle! auf Londons 4.82 ½, 
89. Nur tb 


robefahrten wieder beizuwohnen und die Abnahme zu | wot ® Ei 
bewirken — Die Schiffahrt ift in den u Tagen Siber e ohr. 0,89%. Weehl 10e 30. 
etwas reger geworden. Im Laufe diefer Woche find | Mais 0,0 Fracht 3% d 
Nin e Ban: hier it Kahlen and Se au 

eringen, die anderen mi ohlen un lückgütern be: 
laden waren. — Durch jugendlichen Uebermuth und Productenmärkte. 


Leichtſinn bat am vergangenen 1 Knabe Köntsdberg, 26. Septbr. (d Portattas u Grothe) 


Skedlapski von hier ein Auge eingebü Derſelde | Weizen Yr 1000 Kilo hochbunter 129/308 141, 143,50, 
neckte, auf der Straße ſtehend, einen Altersgenoſſen, | 1328 149,50, 1338 148,25, ruſſ. 1278 bei. 124,75 A 
welcher als Handlanger auf einem Bau beſchäftigt war. | bez, bunter ruſſ. 1238 129,50, 1948 124,75, 127, 1258 


128,25, 129,50, blſp 124,75, 1268 130,50, blſp. 121, 
1278 128,25, 129,50, 130,50, fein 134, 1288 fein 133, 
134, 1298 130,50, 131, 131,75 4 bez., rother 134/58 
145,75, ruſſ. 1248 122,25, 1258 123,50, 1268 124.75, 
132 130,50 „ bez — Roggen 1000 Kilo inlän⸗ 
diſcher 1208 123,75, 1228 126,25, 


Derfelbe ergriff einen vierzölligen Drathuagel und ma 
diefen dem S. fo unglücklich in das rechte Auge, da 
die ſofortige Ueberfüheung des Verletzten in eine Augen⸗ 
klinik nach Königsberg erforderlich war Nach dem 
Ausſpruch des Arztes ſoll das Auge verloren ſein. 


Lyck, 25 September. Einen eigenthümlichen 1248 128,75, 1268 
Racheact haben polniſche Schmuggler an einem „Vers | 131,25 & bez., ruf. 1198 114,25 4 bez, . Sept. 
zätber“, dem Polen Schwiginski, bei Suchowolla verübt. | 124 M Gd., er Septbr.⸗Oktbr. 121%, AM Gd. Pre 


Frühjahr 120 * Gd. — Gerſte Yr 10 0 Kilo große 


Derſelbe hatte die Banden berſchiedene Male 
120, 122,75, 125,75, ruſſ. 94,25, 98,50. 100, 117 M bez., 


h n 
Ruſſen in die Arme geliefert. Letztere beſchloſſen daher, 


bittere Rache an S. zu nehmen. Als dieſer an einem | kleine ruſſ. 94,25 4 bez. — Hafer Fer 1000 Kilo loco 116, 
Abende der vorigen Wochll die Schmuggelgänge im Walde | 118, 120, 123, ruſſ. 102, 104 & bez., r Sept. 116 «A 
guskundſchaften wollte, geſellten ſich zwei unbekannte Gd. Yr Septbhr.⸗Oktbr. 116 Gd. — Erbſen der 


1000 Kilo weiße 133,25, 140, 146,50 & bez., graue 
128,75, 148,75, 155,50 4 bez, grüne 137,75, 144.50 
bez. — Bohnen Pr 1000 Kilo 131, ruſſ. weiß 180 4 
bez. — Wicken e 1000 Kilo 133,25. bez. — Leinſaat 
Pr 1000 Kilo bochfeine 207 „ bez., feine 182,75 K bez 
— Rübſen der 1000 Kilo 202,75, 205,50, 208,25 M. bez. 

Por 10 000 Liter ohne Faß loco 48% 4, 
der Septbr. 49 4 Br, 


Männer zu ibm. Plö lich legten fie Hand an ihn, 
veiftopften ihm den Mund, — 55 ihn = das Dickicht 
der Forſt und ſteckten ihm ſodann eine Stange derart 
durch beide Rockärmel, daß er mit ſeitwärts geſtreckten 
Armen nur langſam aus ſeinem Waldgefängniſſe heraus⸗ 
kommen konnte. Erſt am vierten Tage fand den Unglück⸗ 
lichen ein Waldwart in vollſtändig hilfloſer Lage und | — 1 
dem Tode nahe Der Waldwart brachte den Miß⸗ Are Zieferung 48% 3 1 
0 Okto 


handelten ins nächſte Dorf, wo er ſchwerkrank darnieder⸗ ber 48% r., Ye November 47 
liegt. Die Thäter blieben unbelannt (RM 8) Br se Moobr Mir 47% 4 Br, See Seubiabt 
— — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger 


Hamburg, 26. Septbr. Getreidemarn Weisen lote N 


rubig, auf Termine matt, Sept.-D 3 i 160,50 Noggen matt, loco 127,00—134,00 
147% G 255 „ 1 1 a 25 5 
P} A * 7 * ‚Yo 

matt, er Septbr.⸗Oktober 20,00 67 119.00 Gd, — Mai 52,50. — Spiritus unverändert. loco 47 40, der 

, / 
rſte fill. — ruhig, —. 54 ‚10, 35. 

Str tus ſtill, Ye Sevtbr. 37% Br. Oktober⸗ Derlin, 26. Septbr. Weinen loco 140—173 M, 

November 37% b b. September — & bezahlt, Pr September⸗ 
77 dende deu une Ditpper 148d 4 bed, . Obr. Robe. 148% 4 bein 


ft 
d. . Sept. 7,70 Gd, 
Oktober⸗Dezember 7,80 Gb — Wetter: a ii 
an ecten⸗ Societät. 
oms 


re: 3 Web rd dab 93%, Disconto⸗Commandit 


n ne f ben Fier 
ez, 1 — — „ 
e ei 


ch 
mähriſcher und böbmiſcher Er . ruſſiſcher 128— 


4 ungar. Golbrente 92,42 ½ 5 ; 138 M ab Bahn bez., Ar t. — A, Ye Sept.⸗Olt. 
88.45 185 4r Looſe 124,50, 50 oe 134,50, En 128% A bez., Se Bülbr. November 125 M bez., Ye 
171,50, Treditlooſe 176,50, ungar. ofe 114,60, | Nov.⸗Dezember 124 4 be, der April⸗Mai 127 & bez. 
Ereditactien 237,70, Framzoſen 303,80, Lombarden 147,50, | — Gere loco 123 bis 188 4 — Mais loco 
Galizier 268,50, Kaſchau⸗Oderb 147,50 Pardubitzer 148,50, | 121-2134 4. Yar Sept. — „, d Seyt.⸗Oktober 121 K, 


Hr Okt.⸗Nodember 121 , er Nov. Des. 121 4, Ye 
Dezember⸗Januar 121 M, April⸗Mai 113% 4 Br. 
— Kartoftermehl loco 20,25 4, Ne September 20,25 
HM, Pr Septbr.⸗Okt., Ott⸗Nov., November⸗Dezbr und 
Dezbr.⸗Januar 20,25 M, Ye Januar⸗Febr, Februar⸗ 
März und März⸗April 20,75 M — Trockene Kartoffel» 


bahn —, Nordbahn 2395,00, 
Bank 


18,25, Amſterdam dr 100,45, Napoi 66 färte loco 20,25 4, d Septbr. 20,25 4, r Sept. 
5,76, Marknoten 59,70, ruff. N 1330% Silber; Oktober, Oktober November, Nov.⸗Dez. und Dezember: 
upon 100, Tramwan 215 50. Tabaksactien 127,50 Januar 20,25 M, d. Januar⸗Februar, 8 

Amferbam, 26. Septbr. Gerrerdemartt Schluf⸗ und März April 20,50 M — Feuchte Kartoffelſtärke loco 
bericht.) Weizen auf Termine höher, e November | 11,60 M Gd, or Sept. 11,60 A Gd., due Sept.⸗Okt. 


11,40 &, r Oktbr.⸗Nov. 11,30 „ — Erbſen loco d 
1000 Tilo Futterwaare 150—163 , Kochwanre 68 — 
215 4 — Weizenmehl Wr. 60 23,50—21,75 4. Nr. 0 
21,75 —20,25 4, Nr o und 1 20—19 4 — Roggen⸗ 

18 


— Raps 8 f 
mehl Nr. 20,75 19,50 4, Nr 0 und 1 19,25 bi 


17) 
loco 30%, Ye Berbfi 30%, Jer 
Antwerpen, 26. Septhr. Getreidemarkt (Schluß⸗ 


Wan e e e e 4 Sig 
Antwerpen 26 Sept Petroleummarkt. Nodbr. 18,70 4 hez., „er Nov.⸗Dezember 18,60 & bez. 


(Shin: 
10% b 


vericht. Raffinirtes Type weiß. loco *r April-Wai 18,90 M bez. — Rüdöl loco ohne Faß 
und Br. Mr, Oftober 19% bey. u. Br, 7 Moobr. | 5; ea 8 
r., Ye 5 „ m 19% Br. 5 0 0 N . ** * obbr.⸗ 

4 ovember- Dezember 19% Br. Feſt Ir April- Diai 525-523 4 — 


Liverposl. 26. Septbr. Getreidemarkt Weizen und 


Dezbr. 51,2 4 bez., 
Mebl ſtetig. Mais 1 d. niedriger. — Wetter: Regen⸗ * 


Leindl loco 4 Petrolen loco 24,3 A, ar 
| , i . 9 77 E 5 5 88 ig 
aris, 26. Sept. Schlußberi | a 
Weisen ruhig 25 to 11 18 e 7, Epiritus „ce 7% Bab 47.3 M ber, ie Srptbr. 
20,99, d Non.» Dezember 20,90, e Nov. ⸗Febr. 20,90 | 47.4 47.1 47,2 bez, Ver Sept Oktober 47,4— 
— Roggen ruhig, 7 Septbr. 16,75, Yır Novbr⸗ Februar 47.1 47,2 & bez., ur Oktbr.⸗Novbr. 46,7—45,5 AM be, 
16.25 — Wel 9 Marques behauptet, er Septemper | 7%, roobr.»Desbt. 46,2—46,1 & bez. due April Mai 
48,00, ur Olteber 44,00, mc Woobr.= Dezer 4350, | 4.—4 471 4 bez. 
de November: Februar 43,50 335 Rübdi ruhig, Yır NE Tue — ü —— — — — 
Sept. 67,75, „ Oktober 68,00, Yu Nopbr.⸗Bezember 
69,60, r Januar ⸗ April 70,25 Spiritus matt, 
Ye Sept. 42,00, . Oktober 42,25, r Nopbr.⸗Dez. 
42,25, . Januax- April 43,25, — Wetter: Schön. 
Parte, 26. September. Nohzucker 380 träge, loco 
en 20 Ot träge, 87 3 er 100 Kilogr. 
. r. 39, r 4 ) 
. Sonnen it ae ktober⸗Jaunar 39,50, 
Paris. 26. Sept. Schlußcourſe) 3% amortifixte 
44% Anleihe 
öſterr. rente 


Rente 80,27%, 3 Rente 78,40, 
87%, 5% ungar. Goldrente 103%, 4% ungar, drente 


Berli & br. iedt Centralpieh 
erlin, 26. Septbr. tädt. Centralpiehhof. Amtl. 
Bericht der Direction.) Am heutigen kleinen Freitags: 
markt ſtanden zum Verkauf: 173 Rinder, 528 Schweine 
und 601 Kälber. Bon den Rindern wurde etwa die 
Hälfte zu den Preiſen des vorigen Montags verkauft. 
brachte IIa. 46-55, IIIa. 40—43, IV. 35-39 4 Yer 
100 & Fleiſchgewicht. Inländiſche Schweine erreichten 
bei langſamem Geſchäft ungefähr die Preife des letzten 
Montags, während Bakonier und Ruſſen faſt ohne Umſatz 
blieben. Der Markt wird nicht geräumt. Der Kälber» 


108.75, Italien 5% Rente 96 39 
2 75 Markt verlief glatt zu gehobenen Preiſen. Man zahlte 


77%, 5 % Nuſſen de 1977 98%, III Orientanfeiſe , für la. 50. II. 48—54 4. „ 8 Fleiſcgewicht. 

ofen 635, Lombord Eiſenbabu⸗Actien 316,25, 
e e en Fe ea Seda 

enloofe ‚50, Credit mobilier —, Spanier Magdeburg, 26. Septbr. der. Leider kö 
neue 61. Banque ottomane 577,00, Credit ier | wir auch heute in er emen Süiglend in der biäherien 


rückgängigen Bewegung der Rohzuckerpreiſe noch nicht 
berichten; im Gegentheil verloren wir, nachdem fich in 
den erſten Tagen der Woche Werthe fo ziemlich bebauptet 
hatten, raſch abermals 60—80 3 im Durchſchnitt für 
alle Qualitäten. Die feineren, nur für den inländiſchen 


1313, Aegypter 303 Suez⸗Actien 1922 

Bartz 762, Banane d'escompfe ge ne 
—, Wechſel auf London 25,17% Foncler eguptien —, 
a 7 privileg. Obligationen 367,50. Tabals⸗ 


/ 


Conſum paflenden Sorten wurden bei fiärferem Angebot 
und verhältnißmäßig geringerer Kaufbetheiligung der 
Raffinerien von dem Rückgange am empfindlichſten de⸗ 
troffen; aber auch Exportzuckern wurden in der zweiten 
Wochenhälfte in Folge der flauen Haltung des Auslands 
— — niedriger beboten, worin ſich Eigner faſt aus⸗ 
nahmslos fügen mußten, um Verkäufe zu erzielen. 
Umſatz beträgt ca. 198 000 Ctr. effective Aucern und ca. 
74 000 Ctr. für ſpätere Termine. Raffinirte Zuckern. 
Während der verfloſſenen Woche wurden Verkäufe von 
effectiven Brodzuckern aus erſter Hand nicht bekannt; 
dagegen waren gemahlene Zuckern, prompt lieferbar, 
reichlich offerirt und mußten, da dem größeren Angebot 
kein genügender Begehr gegenüberftand, um Nehmer zu 
finden, faſt täglich billiger erlaſſen werden. Unten⸗ 
ſtehende faſt iure lf 1½—1½ niedrigere Preiſe 
dürften heute für ſofort lieferbare Waare als maß⸗ 
gebend zu bezeichnen fein. Melaſſe deſſere Qualitat. 
zur Entzuckerung geeignet, 42—43 Be. ercluſive 
une 2,80 —3,30 geringere Qualität, nur zu 
Brennerei⸗Zwecken paflend, 42—43 0 pe. excl. 

2,20— 2,70 A Stationen: Granulatedzucker, incl, 
25,50—25,75 K, Kryſtallzucker I, über 987 25—25,25 HM, 
do. II. über 98 % 24,70 4, Kornzucker, erc.., von 
96% 19,80 — 20 &, do von 95 7 19—19,20 &, bo. von 
ga ? — 4. do 880 Rendem. 18,80 — 19,00 4. 
Nachproducte, excl. 88—92 7 14,80 —16,80 K pro 50 Kilogr. 
Bei Boften aus erſter Hand: Melis, ffein, ad. Faß 
— A, do. mittel — 4, Würfelzucker II. incl. 
Kiſte 29,50 . Gem. Raffinade II. incl. Faß 26.50 dig 
28,00 , Gem. Melis, I., incl. Faß 25,00 —25,25 4 


Berliner Fondsbörse som 26 September 


Die beutige Börse eröffnete wiederum in ehwkeberer Haltang 
und mit iheilweise niedrigeren Coursen auf spoeulativem Gebiet. Die 
Speeulation hielt sich Anfangs sehr reservirt und das Geschäft enı- 
wickelte sioh ruhig. Die von den fremden Börs-nplätsen vorliegenden 
Tendenz Meldungen lanteten weniger günstig, and auch sonst frhiie os 
an genöhäftlicher Anregung. Im weiteren Verlaufe des Verkehrs 

te sich aber eine Besserung der Stimmung bemerklich und bei 
wachsender Nachfrage konnien die Course wieder etwas ansieben, 
Der Kapitalsmarkt bewabrte feste Halturg für heimische solide Anlagen 
und tür fcemde festen Zins tragende Papiere zeigte sich regeren Fruge. 
Die Kassawertho dar übrigen Geschäftszweige hatten in fester Gesammt- 
haltung mässige Umsätze für sich. Der Privat- Discont wurde mit 
gin Pros. notirt. Auf internatienalom Gebiet gingen Österreichische 
Credit-Aotin» nach schwächerer Eröffnung zu etwas anziehender Nette 
siemlieh lebhaft um; on waren höber und belebt, Lombardem 
und andere Österreichische Babnen fest und ruhig. Ven den iremden 
Fonds sind ungarische Goldrente als recht fest und belebt, russische 
Anloiben als behauptet, Italiener ale schwach zu nennen. Dontsetin 
und prenssinebe Btasts - Fonds wiesen in fester Halteng theilweise 
regeren Verkehr auf, ialändische Eisonbabn - Prioritäien ruhig Bank - 
Astien blieben rubig bei wenig veränderten Coursen. Industrie- Papiere 
schwach und wenig lebhaft. Mentanwerthe schwächer, Inländische 
Eisenbabn - Actien fest und ruhig, 


Deu Thüringer. .2 220: 119 20% 8½½ 
— Aslebe-Anl. 7 10840 + Et “u. | 39,70 . 
Gensolidi * r. 1 
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“ de von 157 94,25 n 1 
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Derantwortlicht Reda etio „ mit Auzſchlug der folgender 
22 En a 
g 31 F. Rafemann: fümmiic in Dantia 1 


Eonenröberfahren. 
In dem Concursverfahren über das 
Vermögen des früheren Kaufmauns, 
Utzigen Rentiers Rudolf Emil 
Richard Prügel aus Langfubr, 
Deiligenbrunnerweg Nr 2, iſt zur 
Prüfung der v achträglich angemeldeten 
Forderungen Termin auf 
den 10. October 1884, 
Vormittags 11½ Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte bier⸗ 
ſeloſt, Zimmer Nr. 6, des Gerichts⸗ 
gebändes auf Pfefferſtadt anberaumt 
Danzig, den 24. Sepiember 1884 
Grzegorzeuskl, 
Gerichtsſchreiber des Königl. 
Amtsgerichts XI. 


Oeffentliche Zuſtellung 


Der Kaufmann Danlel Dann zu 
Lonzyn, vertreten durch den Rechtsan⸗ 
walt Gimkiewioz zu Thorn, klaat 
gegen die Erben der Merlanna 
Zakorzewska, geb Rogalske, 
u. A auch gegen den Walentin 
Apozynski iu Amerika, deſſen Auf⸗ 
emhaltsort jedoch unbekannt iſt, wegen 
einer Darlehnsforderang und einer For: 
derung für Waaren und Getränke aus 
dem Jahre 1883 unter der Behauptung, 
daß die Erblaſſerin der Beklagten bei 
der am 5. November 1883 ſtattgefun⸗ 
denen Berechnung fen — des Klägers — 
Guthaben in Höbe von 315 K. aner⸗ 
kannt hätte, mit dem Antrage: 

die Beklagten koſtenpflichtig zu ver⸗ 

urtbeilen, nach Kräften des Nach ⸗ 

laſſes der am 31. Januar 1884 

zu Lonzyn verflorbenen Wittwe 

Marjanna Zakorzewska, 

geb. Rogalska, an ihn — den 

Kläger — 315 K. nebſt 6 7 Bu: 

fen ſeit Zuſtellung der Klage zu 

zahlen 6 
und ladet ten Beklagten Valentin 
Apozinski ur mündlichen Verhand⸗ 
lang des Rechtsſtreits vor die erſte 
Civilkamwer des Königlichen Landge⸗ 
richts zu Thorn 

auf den 12. Februar 1885, 

Vormittags 9 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zu⸗ 
ſtellung wird dieſer Auszug der Klage 
befannt gemacht 

Thorn, den 16. September 1884. 


Feistkorn, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Landgerichts. 


Bekanntmachung. 


Zur Verſteigerung von ca: 


1110 Raummeter Birken ⸗Kloben,. 
95 = „ Kaüppel, 
175 6 Erlen⸗Klobev, 
8 1 „ Knüppel, 

20171 er Kiefern: Kloben, 
0 „ Kuüppel, 


94 5 
wird hierdurch Termin auf 
Donnerſtag, d. 16. October cr., 

3 11 Ubr, 
in dem Schützenhauſe bei 
chwetz 

auberaumt. Das Holz ſteht auf dem 
Bu zu Schönau am ſchiffbaren 

chwarzwaſſer, ca. 3 Kilometer von 
der Bahnſtation Terespol. 

Die weſentlichſten Verkaufs⸗Bedin⸗ 
gungen ſind folgende: 

1. Die Auforderungspreiſe find feſt⸗ 
2 auf: 


50 KA pro Raummeter Birken⸗ 
loben, 

3 K. 50 3 pro Raummeter Birken: 
nüppel, 

4 A. 50 3 pro Raummeter Erlen⸗ 
loben, 

3 M 50 5 pro Raummeter Erlea⸗ 
Knüppel, i 

3 du 50 pro Raummeter Kiefern 


loben, 

3 & pro Raummeter Kiefern⸗Kuüopel. 
2. Bei kleineren Holzquantitäten bis 
einſchließlich 150 Raummeter iſt der 
ganze Steigerungspreis ſofort an den 
im Termin — — Kaſſeurend anten 
zu erlegen. 3 

3. Bei größeren Holzquantitäten ift 
der vierte Theil des Kaufpreiſes ſofort, 
der Reſtbetrag fpäteftend bis zum 
27. November cr bei der Königlichen 
Kreis Kaffe in Schwetz einzuzablen 

Die weiteren Verkaufs⸗Bedingungen 
werden im Termine bekannt gemacht 

Marienwerder, den 18. Septbr. 1884. 

Der Forſtmeiſter. 


Feddersen. (957 


Dampferſinie 
Bordeaux Danzig. 


Dampfer „Kasan“ hierher unter- 
wegs. — Nächste Expedition Dampfer 
„Kursk“, Abgang am 4 Oetober. 

Güter-Anmeldungen erbitten 


F. W. Hyllested, 


Bordeaux, 


F. G. Reinhold, 


Dampferlinie Fi 
Havre Danzig. 


Expedition von Havre am 1. Vetbr. 
Dampfer Anglodane. 
Güter- Anmeldungen erbitten 


Phil. Bouys, 
F. 6. Reinhold, 


Danzig. (1215 


Einladung zum Abonnement 


auf die täglich erſcheinende 


Neue Zeitung 
eng Nachtrag 8 


2 a, 
einziges Organ der national» 
liberalen Partei in Berlin, mit 
der Gratisbeilage 
„Haus und Herd“ 

Abonnement pro Quartal 3 &. 
pro Monat 1 . bei allen 
Poſtanſtalten und der 


Expedition Zimmerſtr. 38. 


Die 
„ Tilsiter Zeitung“ 


(Poſt zertupas Preisliſte 4931) 5 
eiſcheivt wöchentlich ſechsmal; jede Woche mit einem 8 Seiten umfaſſenden 


illuſtrirten Unterhaltungsblatt 


und einer volks und landwirthſchaftlichen Beilage unter dem Titel: 


Landwirihſchaftliche Mittheilungen 


2 als Gratis zugaben. 3 
Die „Tilſiter Zeitung“ läßt ich die neueſten politiſchen Nachrichten, 
ſowie den Cours der Königsberger Productenbörſe und den Berl ner Rubel 
Cours täglich telegraphiren, uod entbält: Leitartikel, politiſche Ueber ſicht (Lage), 
neueſte Nachrichten, Correſpondenzen aus des Hanpt, und Prodinzialſtädten, 
Marktberichte, Mittbeilungen aus der Criminalpraxis, Ernte⸗ und Waſſerſtands“ 
berichte, ſpaunende Feuilletons und Romane, reſo. Novellen, in faft täglichen 
Fortſetzungen, kleinere Mütbeilungen für Haus und Werkſtatt, Volkswirth⸗ 
ſchaftliches, Breisrätbſel. Vermiſchtes und uu regeudes aller Art, Brieſkaſten. 
Seit einiger Zeit werden auch die vollſtändigen Ziehungsliſten der preuß. 
Klaſſenlotterie nach jedem Ziehunggtage zam Abdruck gebracht. Der locale und 
provinzielle Theil iſt darch Heranziehung neuer Correſpondenten immer weiter 
ausgedehnt worden g 

Die illuſtrirte Gratis-Beilage wird wie bisher in weiteſter Bedeutang 
den Zwecken der Unterhaltung und Beiebrung dienen und das Jutereſſanteſte 
ans Nah und Fern durch Bld und Wort veranſchaulichen Sie wird enthalten: 
Romare, Novellen, Erzählungen; natu wiſſenſchaftliche Bilder und Skizzen: 
Land., Ser, und Volkebilde,; Berichte über Entdeckungen und Erfindungen; 
Portraits berühmter Perſönlichke teu; Reiſebeſchreibungen; Jagd- und Reiſe⸗ 
abenteuer; Humoriſtiſches ꝛc in bunter Reibenfolge. . 

Die Landwirtbſchaftlichen Mittheilungen umfaſſen das Geſammtgebiet der 
Landwirthſchaft und bringen die neneften Mittbeiluugen über Landwirthſchaft 
Gartenbau und Volkswirthſchaft. 1 5 

Das Abonnement beträgt vier teljäbrlich in Tilſit 3 &, mit Boterlohn 
3 M 25 2, auswärts bei allen Kalſerl Poſtanſtalten 3 M 75 21 

i Anzeigen a 20 3 pro Corpusſpoltzeile finden durch die „Tilſiter Zeitung“ 
die größte Verbreitung 
Die eitung“. 


Expedition der „ Tilſiter 

Als erfolgreichſtes 
m 

Insertions-Organ 


empfehlen ſich 
die in Marienwerder Weſtpreußen täglich erſcheinenden 


Arnen Weiprenfiften Mittpeilungen“ 


nebſt der Gratis⸗Beilage: 


Original⸗Unterhaltungs⸗Blatt. 


Gute und billigſte Provinzial - Zeitung. 
Inſertionspreis: die 4 geſpaltene Zeile 12 Pf., außerhalb der Provinz 
Weſtpreußen 15 Pf. 


Abonnementspreis: vierteljährlich nur 1 Mk. 80 Pf. 


Einiadung zum Abonnement 
auf bie ſeit 59 Jahren beftehende, äglich erſcheinende 


„Zeitung für Hinterpommern“ 


(Stolper Wochenblatt). Die „Zeitung für Hinterpommern“, das am meiſten 
verbreitete, umfangreichſte Propinzialblatt Pommerns, erſcheint in einer Auflage 
von über 5000 Exemplaren, bringt in zeitgemäßen Leitartikeln, einer täglichen 
polttiſchen Rundſchau, regelmäßigen und vollttändigen Berichten über bie Land⸗ 
lags - und Reichstagsverhandlungen, überſichtlicher Zuſammenſtellung der Tages 
neuigkeiten, täglichen Börſen und pol tiſchen Depeſchen ꝛc., ſteis das Neueſte und 
Wiſſenswertheſte Eine beſondere Berückſichtigung läßt fie den lokalen und 
provinziellen Angelegenheiten zu Theil werden und bietet durch Aufnahme ge⸗ 
meinnütziger Artikel aus dem Gebiete der Volkswirthſchaft, Geſetzgebung, Induſtrie 
und Landwirthſchaf, ſowie durch ein recht r ichhaltiges Feuilleton eine gehaltvolle 
und angenehme Lektüre. Ju dem „Briefkaſten“ wird über alle Fragen des 
praktiſchen Lebens Abonnenten unentgeltlich Auskunft ertheilt. 

Bei bevorſtehendem Quartalswechſel halten wir deshalb unſere Zeitung 
als größtes, 1 und billigſtes Organ zum Abonnement heſteus em⸗ 
fohlen. Der Abonnementspreis beträgt vierteljährlich bei allen Kaiserlichen 
I anftalten BEP” Nur 2 Mark, mit „Illuſtrirtem Sonntagsblatt“ 

Mark 40 Pfennige. ; 

Eine beſondere Aufmerkſamkeit widmet die „Zeitung für Hinter: 
pommern“ dem Feuilleton Sie publizirt demgemäß die beften Sachen unferer 
auf dieſem Gebiete beliebteſten Autoren. 

Dem inserirenden Publikum 
halten wir die „Zeitung für Hinterpommern“ als wirkſamſtes Publikations organ 
hiermit angelegentlichſt empfoblen. 

Dieſelbe wird nochweislich in über 600 Ortſchaften geleſen, von denen 
ca. 490 in den Kreiſen Stolp, Schlawe, Rummelsburg, Lauenburg und Bülow 
liegen, der Reſt ungefähr zur Hälfte auf den übrigen Theil Pommerns, zur 
Hälfte auf außerhafb kommt. 

Juſertionspreis 15 Pfennig für die ſechsgeſpaltene Zeile. 


W. Delmanzo'sche Buchdruckerei, 


Atolp in Pommern. 


Einladung zum Abonnement 


auf die täglich in Elbing erſcheinende 


„Altpreußiſche Zeitung“. 


Gratisbeilagen: 
„Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ und 


„Landwirthſchaftliche Mittheilungen“. 


Durch die Poſt bezogen 2,40 M, mit Botenlohn 2,50 4 pro Quartal. 


Inſerate 


haben bei der großen Verbreitung der Zeitung 
gerade in den bemittelten Kreiſen Oſt und 
Weſtpreußeus den wirkſamſten Erfolg. (719 


Abonnements⸗Einladung 


auf das vierte Quartal 1884 des 6 Mal wöchentlich in großem Formate 
erſcheinenden 


Memeler Dampfboots 


„Memeler und Grenz⸗ZJeitung“. 
(36. Jahrgang.) 

Die Zeitung, unterftügt durch 1 Mitarbeiter und directe telegraphiſche 
Verbindungen, iſt auch in dem neuen artal in den Stand geſetzt, feine Leſer 
über alle bedeutenden Vorkommniſſe auf dem politiſchen und commerziellen Gebiete 
auf das ſchnellſte und zuverläſſigſte zu unterrichten. 

Tägliche, ſowie wöchentliche politiſche Ueberſichten werden in ge⸗ 
drängter Kürze ein anſchauliches Bild der jeweiligen Weltlage geben; die Tages⸗ 
fragen finden in ſorgfältig bearbeiteten Leitartikeln 3 Beſprechung. 

Beſondere Aufmerkſamkeit wird den localen und provinziellen Verhält⸗ 


niſſen gewidmet. 
Die Mittheilung der Verhandlungen des Deutſchen Reichstages und des 
Preußiſchen Abgeordnetenhauſes erfolgt ſchnell und möglichſt ausführlich. 
ie Wechſel⸗Courſe und Producten⸗Notirungen der Berliner Börſe werden 
täglich auf telegraphiſchem Wege bezogen. 
r den unterhaltenden Theil iſt durch intereſſante Feuilletons und 
ſpannende Erzählungen beſtens geſorgt. 
Das Abonnement beträgt bei allen Kaiſerl. Deutſchen Poſtämtern 3 Mark 
50 Uf eigen, 20 P. die Gorpußs® Krei der Pr 
zeigen, 2 . bie Corpus⸗Spaltzeile, finden im Kreiſe wie in der Pro: 
vinz die weiteſte Verbreitung 0 N 
Wir bitten um rechtzeitige Beſtellung. 
Memel, im September 1881. 


Die Expedition des Memeler Dampfboots. 


Emile Zola's 
neuester Roman „Germinal“, 


f überſetzt von Ernſt Ziegler, 
erſcheiut im Laufe des nähften Ogartals, g’eihjetig mit dem erſten 
Abdruck im Pariſer „Gil Blas“, im Feuilleton der 


„Dofener Zeitung 


Abonnementspreis: 5 Mark 45 Pfennig. 


(182 


Abonnements⸗Einladung 
auf die in Konitz Weſtpr. 
täglich 


erſcheinende 2 F 
Neue Konitzer Zeitung 


mit der wöch utlichen Gratis⸗ Beilage 5 
„Illuſtrirtes Sonntagsblatt“. 


(Auflage 1400 Exemplare). 
Abonnementspreis vierteljährlich I. 80 Mk. excl Beſtellgeld. 
Die Neue Konitzer Zeitung ift ſowobl in der Stadt Konitz wie in 
den Kreiſen Schlochau, Tuchel, Flatow und Konitz die geleſenſte und 
verbreitetste Zeitung. Sie enthält: Original-Leitartikel, politiſche Original ⸗ 
Correſpondenzen, ausführliche Original⸗Parlamentsberichte, einen reich⸗ 
haltigen localen und provinziellen Theil, in welchem ſämmtliche bedeuten 
deren Orte unſerer Nachbartreiſe durch Original Correſpondenzen ver⸗ 
treten find, Schwurgerichts⸗, Strafkammer⸗ und Schöffengerichtsverhand⸗ 
lungen, Berliner Com sbericht, Danziger und Königsberger Börſenbericht, 
Berliner Viehmarkt, Bromberger Mühlenpreiſe, die vollſtändige Ziehungs⸗ 
liſte der Preuß. Klaſſenlotterie ꝛc. ꝛc. > 
Eine große Sorgfalt verwendet die Redaction anf das tägliche 
Feuilleton, welches die iutereſſanteſten und ſpannendſten Erzählungen 
namhafter Autoren bringt. 8 
Hand in Hand mit der Ausbreitung der Neuen Konitzer Zeitung 
gebt die Wirkſamkeit ibrer Inſerate, jo daß die Neue Konitzer Zeuung, 
welche amtliches Publikat onsorgan der Gerichts: und anderer Behörden 
ift, ſich zur Verbreitung geſchäftlicher Inſerate in unſerer Provinz und 
darüber baus ganz beſonders eignet Inſertionspreis pro einſpaltige 
Corpuszeile nur 15 Pf. Bei größeren eee enge bezw. 
Wiederholungen find wir gern bereit, angemefienen Rabatt zu bewilligen. 
Probe⸗Nummeru ſtehen zu jeder Zeit zu Dienften. 


Konitz, im September 1884. l RR 
Die Expedition. 


5 
Bangewerkſchule zu Höxter an der Weſer. 
Der Winter⸗Curſus beginnt den 3. November und der Vorunterricht den 
15. October. Der Sommer Curſus beginnt Anfangs Mai und der Vorunter⸗ 
richt Mitte April. Die Anftalt iſt vom Staate ſubventionirt und wird die 
ſtaatliche Abgangsprüfung am Schluſſe jeden Semeſters abgenommen. 
Anmeldungen beim (7908 
Director Möllinger. 


Vereinsbank in Berlin. 
Einbezahlies Aetien⸗Capital: 6 Millionen Mark. 
Wir übernehmen zu conlanten Bedingungen die Beſorgung des 
An⸗ und Verkaufs börſengängiger Werthpapiere 


zu den Toürſen der Berliner Körſe, ſowie ſonſtiser bank. und börſen⸗ 
geſchäftlichen Ordres, insb ſondere auch die Ausführurg von Börſen⸗Zeit⸗ 
geſchäften; es beträgt die unſererſeits in Auſatz gebrachte 


Provision ausschliesslich ein Zehntel Procent. 


Die Einziehung von Zinscoupons, Dividendenſcheinen und 
ausgelboſten Stücken, ſowie die Controle der Verlooſungen, die Ein- 
holung neuer Couponsbogen wird unferen Kunden koſteufrei unter 
Berechnung ber eventuellen Porte⸗Auslage beſorgt; — Verwerthung der in 
fremder Münze zablbaren Coupons bereits einige Zeit vor Verfall zum 
jeweiligen Börfen-Gonrje, 5 5 

Lombard. Darlene gewähren wir auf börſengängige Werthpapiere je 


nach Onaltät ver zu beteibenden Effecten in Höbe von 50—90 pCt. des Cours⸗ 


werthes proviſionsfrei zu 4%, bis 6 Procent per annum (je nach der Dauer der 
Zeit, für welche die Darlehne gewünſcht werden). 
Baar: Einlagen werden zur Verzinſung angenommen; 
es beträgt dieſelbe derzeit: 
bei Rückzahlbarkeit ohne vorherige Kündigung 2 pct. per Jahr, 
bei Ztägiger Kündbarkeit e m frei von 
bei 6wöchentlicher Kündbarkeit . . 844 pCt. 5 Speſeu. 
bei 6monatlicher Kündbarkeit 4 PEt. 5 
Es werden auf Wunſch Einlage⸗Bücher ertheilt, in welche die Ein- und Rück⸗ 
zahlungen zus reſp. abgeſchrieben werden. 
Disconto⸗ und Giro⸗(Cheques⸗) Verkehr; Wechſel⸗Domieilirung. 
Meichsbank⸗Giro⸗Conto. 


Den Kunden der Bank wird über Ausloojung von Effecten und Anlage 
in börfengängigen Wertbpapieren c. bereitwilligſte Auskunft ertheilt. 
Bureau und Wale, Leipzigerſtraße 95. 


Die Direction der Vereinsbank. 


RS a 5 
wer Große Breslauer Lotterie. "Te 

Biehg- v.8.—11. Oct. d. J. Hauptgewinne. Biebg.v 8—11. Oct d. J. 
1 Goldſäule im Werthe v. Mark 30 000 
1 Silberſäule im Werthe v. Mk. 20 000. 


Original⸗Looſe a A. 3,15 empfiehlt (1085 


L. Brandt, Berlin SW., senenburgerftr. 2 a. 


Für Porto n. amtl. Liſte bitte jedem Auftrage 30 3 beizufügen. 


Decimal⸗, Centeſimal⸗ und Laufgewichts⸗Brückenwaagen, 


aus Holz und Eiſen oder ganz aus Eiſen, 
für Hand ld- gebe landwirthſchaſtliche und andere gewerbliche Zwecke 
Waagen für häuslichen und geſchäftlichen Gebrauch 
Neue verbesserte Gonstruotlonen. 


Bewegliche Brücken. Spielende Pfannen. 
Garvens & Cos i gutlaftungs-Worrſchtung D. R.⸗P. 25658 
Solide Bauart. Vorzügliche Qualität. 


Garvens & Co.. 
Wügemaſchinen⸗ Fabrik, Wülfel⸗ Hannover. 


Auch zu beziehen durch die Filialen der Berlin, Mauerſtraße 6 /62, 

Tac unde G denſchef W N Wien, Wallfiſchgaſſe 11; 

und durch alle reſp. Mafhinen,, Eiſenwaaren⸗ ꝛc. Handlungen, techniſchen 
Geſchäfte, Aichmeiſter ꝛc. (8684 


Als anerkannt beſte Maſt⸗ und Milchfutter offeriren wir 


beſtes friſches Cocus⸗Mehl 
(Maſtfutter) 
mit circa 20 Z Protein und circa 10 % Fett, 


beftes friſches Valmſern⸗Mehl 


(Milchfutter) le 
mit circa 18 % Protein und circa = 1! elt, 5 
ab Berlin, excl. Säcke, die 3 geliehen werden arg Ben 
achten von Berlin nach allen Stationen, ſowie über Preis und Verwendung 
lige Futtermittel geben wir auf Wunſch gern nühere Auskauft. Die Eifenbahn: 
frachten für 200 Cir. ſind die billigften. 
Berlin 0, Linienſtraße 81. 


Rengert & Co. 
Palmkern⸗ und Cocusölfabrik. 


(7860 


öhmiſch⸗Gier 25 Fl. A 3 
Vorzüge 599 48 26 313 ML Stotterern 
vager · Bier en 8 wird bie Heilanftalt von 


S. & Fr. Kreutzer, 


Roſtock in Meckl. (1196 
warm empfoblen. Näheres ſ. Proſp. 


6 
Neugarten 35 
iſt die vom Herrn Director Karnuth 
bew. 1. Etage (7 Zimmer u. Zubehör, 
a. W. Pferdeſtall) o. 1. April 1885 z. v. 


A. Küster, 


Breitgaſſe 125. (7161 


Polniſche Säcke 


auch Verladung Säcke aller Art 
ſind zu haben zu billigen Preiſen 
969) Langgarten 89, part. 


Emil A. Ba 


g N 
Special⸗Geſchäft, ’ 
Gr. Gerbergaſſe Nr. 7, 


empfiehlt: 
Rübenenlturgeräthe, 
Getreide⸗Reinigungsmaſchinen, 
Häckſelmaſchinen, 
eſton 's 


Differential⸗Flaſchenzüge, 
Amboſſe, Schraubſtöcke, Kluppen, 
Brizard⸗Feilen, 
Drehbänke, Lochſtanzen, 
Reifenſtauchmaſchinen, 
Reifenblegmaſchinen. 
Bohrmaſchinen. Lochplatten, 
Richtplatten, 
Dauuemora⸗Werkzeugſtahl, 


ſämmtliche Werkzeuge 
und Maſchinen 
zu compl. Schloſſer⸗, Schmiede⸗ 
und Kupferſchmiede⸗Werkſtätten. 
Prima 


Maschinenöl. 
Ba en e eee 


Pulsometer 
„Neuhaus“ 


dessen Ueber- 
legenheit b allen 
officiellen Ver- 
gleichsversuchen 

constatirt ist, 
zeichnet sich be 


seine stete Arbeits- 
bereitschaft, seine 
Zuverlässigkeit u 
Oekonomie im Be- 
triebe und durch 
die Dauerbaftig- 
keit seimer Ventile 

Garantirte Leistung auf wirk« 

lichen Proben beruhend. 


Deutsch-engl. 
Pulsometer-Fabrik 


M. NEUHAUS, 
Berlin M. W. 
Alt-Moabit No. 104. 


Telegr.-Adresse: „Hydro, 
Berlin“. (4105 


In Bauwerken! 


Neue J Träger, 


in allen Dimenfisnen, 


Eiſenbahnſchienen 


bis 24 Länge 
empfiehlt zu gan — 2 Preifen 
franco Bauſtelle. 


Gruben- Schienen 


in 8 verſchiedenen Profilen, 


gerichtete Koßnägel 
8. u. Hoch, Yobmien. 29. 


Ch. A. Pasteur's 
Eſſig· Eſſenz 


von 


Max Elb, Dresden 


zur augenblickli 9 
beſten und ichen Selbſtbereitung det 


en Autori 
der geſündeſte Eſſig. Eulen aß 
Flacon zu 10 Weinflaſchen Eg ı 
à Liestragon 1,25 K., aux fines Rerbeg 
150 M. Man hüte ſich vor Nach 
ahmungen! 

In Danzig allein echt zu haben bei 
Herren Apotheker Herm. Lietzan; 
Apotheker F. Hendewerk; Richard 

enz, Brodbänkengaſſe; A. „ 
Delicateßhandlung, H. Entz, Langen⸗ 
markt 32. (7795 


Ausperfan 


Folgende Artikel verkaufe um 
vollſtändig zu räumen zu und 
un erm Koſtenpreiſe: 

feuer- und diebesſichere 


Geldſchränke, diebesſichere 


Caſſetten, geaichte Petroleum 
Mehapparate, ſchmiet eeiſerne 

rabgitter, Hädfel: und 
Haferquetſchmaſchinen, ge⸗ 
brauchte Locomobilen, 4 bis 
12 Pferdekraft. (484 


ermann Hopf, 
en 8 — 


Beſte Kaminkohlen, 
ex Schiff, 


offeriren billig 


Gebr. Riemeck, 
Baraſtraße Nr. 14/16. (1094 


Beſte Haarlemer 


Blumen mwieheln, 


1. Größe. Reiche Answabl v. 


Blattpflanzen, 
owie von 

Winterflor R hi 
Ausführung von Garten: 
Aulagen. 114 


Georg Schnibbe, 
Kl. Schellmühl b. Danzig 


Diesjährige Herbſt⸗ Offerte 
ſteht gratis zu Dienſten. 


5 Stallungen für 
Offizierspf. ſowie zur Eins 
fahrt für Gutsbeſitzer find 
zu h. Vorſt. Graben 


Druck n. Verlag von A. W. Kaſe wenn 
in Danzig. 


an 


